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Der Maßanzug für Ihre Einrichtung
- individuelle Möbel nach Maß -
Möbelindustrie und Handel bieten zwar eine große Vielfalt, 
dennoch kennt das wohl jeder: man hat eine Wohnidee und 
sucht vergeblich im Einrichtungsdschungel der Möbelhäuser. 
Sich von der eigenen Idee verabschieden? 
Nein ! Schließlich sind Sie einmalig und das sollten Ihre 
Möbel auch sein. 
Dies ist der Grundgedanke von massgenau, dem Partner, 
wenn es um individuelles Wohnen geht. Hier werden keine 
Möbel von der Stange verkauft, sondern jedes Möbel wird 
gemeinsam mit dem Kunden nach seinen Vorstellungen, 
Wünschen und den räumlichen Gegebenheiten geplant und 
gefertigt. Der Einfluss persönlicher Wünsche, Kreativität und 
Individualismus hinsichtlich Optik, Material und Farbgestal-
tung lassen aus jedem Möbelstück ein Unikat werden.
Möglich macht dies ein umfangreiches 3D - Computerpro-
gramm gekoppelt an eine hochtechnologisierte industrielle 
Fertigung. Sie können schon während der Planung Ihr Traum-
möbelstück in Fotorealität anschauen und Einfluss auf die 
Gestaltung nehmen. Edle furnierte Oberflächen, hochwer-
tige Holzdekore oder glatte Lackoberflächen in matt oder 
glänzend, gemischt mit Glas und Aluminiumakzenten - fast 
alles ist möglich. 
Zum Service gehören eine kundenorientierte Beratung, auch 
gern Vor Ort, kurze Lieferzeiten, die fachgerechte Lieferung 
und Montage der Möbel sowie eine 5 Jahres - Qualitäts-
garantie.
Einrichtungsstudio Leipzig 
Roßplatz 3, Ecke Goldschmidtstraße
04103 Leipzig
Tel: 0341 / 1491852
Mail: info@massgenau-einrichten.de 
Internet: www.massgenau-einrichten.de
 
Einrichtungsstudio Dresden ( ab 1. Oktober )
Annenstraße 5, (Zugang Freiberger Straße)
01067 Dresden
Tel: 0341 / 1491852
Mail: info@massgenau-einrichten.de 
Internet: www.massgenau-einrichten.de
- Einbauschränke 
- Einbauküchen 
- Schiebetüren 
- Dachschrägen 
- Raumteiler
- Polstermöbel
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wiLLKoMMen
In der eigenen Idylle …
ManbrauchtsichnurdieBenzinpreiseandenTankstellenanschauen,dakanneinem
dieFahrtineinenweiterentferntenOrtzurFreizeitgestaltungoderzumShoppen
vergehen.AlsAlternativebleibtdemHausbesitzerundBauherrendieMöglichkeit,
aktiveErholungselberzubetreiben,durchArbeitenimGartensowiebeidenVerschö-
nerungsarbeitenimeigenenWohnbereich.GegenwärtighabenHeimwerkersowieso
Hochkonjunktur,denndasschöneWetterwirdvonvielengenutzt,umeinigesauf
Vordermannzubringen.MitTippsundsinnvollenProduktinformationenmöchtenwir
Sie,liebeHaus&MarktLeser,durchdenSeptemberbegleiten.VielSpaßbeimLesen!
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Michael Krause,
Herausgeber und Verleger 
Haus&Markt
Titelbild:    
AMK
Foto links: V & B
Foto mitte: epr/EisenbeißSolarAG
Garten
Traumhafte     
Terrassen-Ideen 
 Holzdielensindidealdazugeeignet,denBodenaufderTerrassewohnlich
zugestalten.DabeisindwitterungsfesteDielenausheimischemQualitätsholznicht
nurschönanzusehen,sondernsieschonenauchdieUmwelt.DochtropischeHolz-
artenwieTeak,GarapaoderMahagonihabenauch ihreVorteile:Neben ihrerBe-
ständigkeitbesitzensieeinebesondereOptik,diejedeTerrasseineineWohlfühloa-
severwandelt.Wernicht aufgängigeHolzarten zurückgreifenwill, kann sichvon
synthetischen Innovationen inspirieren lassen.Markisen oder Sonnensegel bieten
SchutzvorSonne,RegenundneugierigenBlickenundfügensichelegantindas
Gartenambienteein.Mehrunterwww.gardenplaza.de.  Foto: epr
Foto rechts: BSW
Aktion „Gutschein“
Bei Abschluss eines Jahresvertrages er-
halten Sie von uns kostenlos eine Grund-
reinigung des jeweiligen Treppenhauses. 
Wahlweise bieten wir Ihnen bei Abschluss 
von Jahresverträgen wie auch Hausmeis-
terservice, Gehwegreinigung oder Garten-
pfl ege den ersten Monat kostenlos. Wenn 
wir Sie dann nicht überzeugt haben, reicht 
eine Info von Ihnen und der Vertrag endet 
ohne Angabe von Gründen sofort wieder.
Die Aktion „Gutschein“ ist zeitlich 
befristet bis zum 30. September 2012.
Prager Straße 197
04299 Leipzig
Tel. 0341/ 862 9029
Fax 0341/ 863 2440
Leipzig@remstedt.de
www.remstedt.de
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DerKaufeinerneuenKüchebeschertnichtnurattraktiveneueMöbelfrontenundstylische
Farbstellungen.LangfristigeZufriedenheitergibtsichvorallemdurchdasharmonischeZu-
sammenspielvonDesign,Innovation,FunktionundeinemhohenBedienkomfortbeiMöbeln,
Geräten-undspeziellbeimKüchenzubehör.
Langfristig zufrieden
Küche i
 „DieKücheisteinhöchst
innovativesHightech-Konsum-
gut,dasleichtdemVergleich
miteinemFirst-Class-Automobil
standhält“,soderGeschäftsfüh-
rerderArbeitsgemeinschaftDie
ModerneKüchee.V.(AMK)Frank
Hüther.Inbeidenkämendiebe-
stenInnovationenzumEinsatz,
diederzeitimMarktmöglichund
verfügbarseien.Dasgarantiere
beimtäglichenGebraucheinan-
genehmesKörper-undWohlge-
fühl.UndessorgefürguteLaune
dankäußerstbequemer,ergo-
nomischerundsehreffizienter
Arbeitsabläufeundeinesneuen
KomfortsalsState-of-the-Art.
BesondereFreudeundeineneue
ArtvonErlebnisqualitätbringtdas
exzellenteAngebotanKüchenzu-
behörindenAlltag:beispielswei-
seindividuellzusammenstellbare
Organisations-undInnenein-
teilungssystemefürAuszüge,
SchubkästenundSchrankvarian-
tenderverschiedenstenBreiten
undHöhen;neueVorratsschränke
mitZugriffvondreiSeitenaus,in
denendiebevorratetenLebens-
mittelsicher,kippfreiundinergo-
nomischerGriffnäheaufbewahrt
werden;kreativ-flexibleLösungen
fürdieAbfalltrennung,diejeden
ZentimeterPlatzimUnterschrank
nutzen;multifunktionaleDesign-
Spül-undVorbereitungszentren
mitmehreren,z.T.verschieb-
barenArbeitsebenenundeinem
umfangreichenZubehör(z.B.
herausnehmbareGastronorm-Be-
hälter,Siebeetc.);oderdieneuen,
ebensoansprechendenwielang-
lebigenundsehrsparsamenLED-
Beleuchtungskonzepte,umnur
einpaarBeispieleaufzuzählen.
LangfristigeZufriedenheitstellt
sichauchdurchdieangenehme
undwohltuendeRuheinden
neuenKüchenein.Dafürsorgen
nebeneinerflüsterleisenGeräte-
technikbeispielsweiseMöbelmit
integrierterSchließdämpfungund
einerelektrischenUnterstützung
beimÖffnenundSchließender
Möbelfronten.
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Innovative Schranklösung mit viel Platzangebot. Die einzeln ausziehbaren Aus-
züge dieses Vorratsschranks sind von drei Seiten aus bequem zugänglich.
DAS KÜCHENHAUS 
TRIEMER GMBH AM NÜRNBERGER EI
Nürnberger Straße 31 
 01187 Dresden 
Tel. (03 51) 4 72 12 94 
Fax (03 51) 4 72 12 96
kuechenhaus-triemer@t-online.de 
www.kuechenhaus-triemer.de
Sokommtz.B.beiderAusstat-
tungdesMüllauszugsmitdiesen
innovativenTechnologienmehr
SpaßundBedienkomfortindie
Küche:UmandieAbfallcontainer
zugelangen,reichteinsanfter
DruckaufdieMöbelfrontausund
derMüllauszuggleitetselbsttätig
undlautlosausdemUnterschrank
heraus.
„InderKüchedesneuenJahr-
tausendserfolgtderZugriffauf
sämtlicheVorräte,Gegenstände
undKochutensiliensoergono-
misch,komfortabelundlautlos
wiemöglich.Manbewegtsich
auchandersdurchdieseneuen
Wohn-undLebensräume,dader
SpielraumanPersonalisierungs-
möglichkeitenbeimKüchenzube-
hörsogroßist.“
  (Ju/aMK)
der fachberater vor ort berät sie 
gern bei der Planung ihrer neuen 
einbauküche.
 September2012 haus & MarKt 5
Mit dem Einsatz von LED-Technologie zieht eine neue Beleuchtungsqualität in 
die Küche ein - vom schattenfreien Arbeitslicht bis zum stimmungsvollen und 
dekorativen Ambientelicht.      Fotos: AMK
Als Multitalent erweist sich eine Spüle mit ergonomisch angeordneten Arbeits-
zonen und einem cleveren Zubehör-Sortiment (z.B. Gastronormbehältern), das 
fl ießende und platzsparende Arbeitsabläufe ermöglicht.
Breite und tiefe Auszüge müssen viel Gewicht aushalten. Ein hochwertiges 
Schubkastensystem bewegt selbst bis zu 80 kg beladene Auszüge stabil, sanft 
und geräuschlos. 
An dieser massiven Edelstahlarmatur lässt sich sowohl warmes und kaltes unge-
fi ltertes Wasser als auch wohlschmeckendes, weiches, Brita-gefi ltertes Trink-
wasser zapfen. Es fl ießt durch eine eigene Leitung mit separatem Bedienhebel. 
Die Filterkartusche ist im Spülenunterschrank untergebracht. 
„DieDeutschenliebenihreKüche.FürvieleistsieHerzundMittelpunktvonHausundWohnung
–einOrt,andemKommunikation,Genuss,häuslichesLebenundgeselligesMiteinander
stattfinden“,sagtFrankHüther,GeschäftsführerderArbeitsgemeinschaftDieModerneKüchee.V.
Neue Küchen „all inclusive“
Küche ii
 Fürvieleistsiezudem
einbegehrtesLifestyle-Produkt,
dennfürdiemonetäreInvestition
ineineKüche‚madeinGermany‘
bekommenihreBesitzersehrviel
mehralsnureineneueAusstat-
tung.AMK-ChefFrankHüther
bringtdievielenFrüchteanInno-
vationskraft,diedarinzumEinsatz
kommen,aufdenPunkt:„Eine
neueKücheistwieeinneuesLe-
ben.Sieeröffnetganzneue,bis-
langunbekannteDimensionenan
Lebensqualität.“
DieKüchendes21.Jahrhun-
dertssindAusdruckeinesneuen
ZeitgeistesundLifestyles:Das
liegtzumeinenandemheraus-
ragenden,zeitlos-ästhetischen
Produktdesign,dasmanauchnach
Jahrennochzuschätzenweißund
genießt.Zumanderenaneiner
ebensoinnovativenwiefaszinie-
rendenProfi-Gerätetechnik,die
einfachSpaßmachtundgleichzei-
tigunsereUmweltressourcenund
Haushaltsbudgetsschont.Nicht
zuvergessenderaußergewöhn-
licheKomfortbeiderInnenaus-
stattung.
„BeiderzeitgenössischenKüche
handeltessichumeinenintelli-
gentenAllrounder,indemFunk-
tion,Leistung,Ergonomieund
Conveniencesowiemaximale
NachhaltigkeitundEnergieeffizi-
enzeineoptimaleVerbindungmit-
einandereingehen.„Dasgibtein
gutesGefühl.Esrundetdaseigene
Erlebenab–sorgtfürWohlbefinden
undLebensfreude.Unddasalles
gibt‘sineinerneuenKüchequasi
‚allinclusive‘nochmitdazu“,so
AMK-GeschäftsführerFrankHüther.
DievielenneuenMehrwertesind
dasErgebnisjahrelangerFor-
schungs-,Entwicklungs-undOpti-
mierungsprozesse.Siehabenden
einstmalshinterverschlossenen
Türenversteckten,nüchternen
Arbeits-undFunktionsraumin
eineattraktiveErlebnis-,Ge-
nuss-undKommunikations-Insel
verwandelt,diemanmitFreude
undStolzherzeigtundgernemit
anderenteilt.Einmalgesehen,
gefühltunderlebt,möchteman
aufalldieseMehrwerteimAlltag
nichtmehrverzichten.
„EinevomFachmannindividuell
geplanteKüchehältwassiever-
spricht“,fasstAMK-Geschäftsfüh-
rerFrankHütherdievielenBene-
fitszusammen.„Manfühltsichin
ihrdeshalbwieeinneuerMensch,
dasie–speziellfürihreneuen
Besitzerkonfiguriert–exaktzum
eigenenSelbstausdruckundLife-
stylepasst.DasistfürmichWohl-
behagenpur“,sagtFrankHüther.
(AMK)
DieAMKistderFach-undDienst-
leistungsverbanddergesamten
Küchenbranche.Sieengagiert
sichaufdenGebietenTechnik&
Normung,Marketing&Öffent-
lichkeitsarbeit,Internationa-
lisierungsowieMessewesen.
DerAMKgehörenmehrals120
Mitgliedsunternehmenan,alle
sindnamhafteHerstellervon
Küchenmöbeln,Elektro-/Einbau-
geräten,Spülen,Zubehörsowie
Zulieferer,Handelskooperationen
undDienstleistungsunterneh-
men.SieistSchirmherrinfürden
„TagderKüche“,derjährlicham
zweitenSamstagimSeptember
(08.09.2012)mitLive-Eventsin
zahlreicheKüchenausstellungen
imdeutschsprachigenRaumlockt.
WeitereInformationenimInternet
unterwww.amk.deund 
www.tag-der-kueche.de.
  (aMK)
Robust & langlebig: Kreativ- und Spiel-Werkstatt für junge Familien mit gut organisierten Küchenabläufen und viel Platz für die Familie und Freunde.
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berbelpräsentiert     
ergonomischeSpitzenleistung               
SchrägeKopffreihaubenhabenvieleVorteile:SiebieteneinfreiesBlickfeldaufdieKochstelle
unddasArbeitenamHerderfolgtohnelästigeVerrenkungen.Allerdingshattensiebisherauch
einenNachteil:AnderschrägenFlächeausEdelstahloderGlasbildetensichwährenddes
Kochensunschöne,tropfendeKondensatablagerungen.
DieEntwicklungsabteilungderberbel
AblufttechnikGmbHhatsichdiesemstö-
rendenProblemangenommenundpräsen-
tiertmitderneuenProduktlinieErgoline
eineinnovativeLösung:Durcheine
SekundärbelüftungkannsichderDunst
nichtmehraufderkaltenOberflächeab-
setzen,sondernwirddirektundzuverläs-
sigeingesogen.Diese,zumPatentange-
meldete,Back-FlowTechnologieisteine
MarktneuheitundrevolutioniertdasPrinzip
derKopffreihauben.Darüberhinauskom-
mendurchdieintelligentenStrömungs-
technikkleinereundwesentlichleisereLüf-
termotorenzumEinsatz,diezudemEnergie
einsparen.
OptischüberzeugtdieKopffreihaubeEr-
golinedurchhochwertigeMaterialienaus
EdelstahlundGlassowiedurcheinesepa-
ratschaltbare,indirekteRückwandbeleuch-
tung.AuchwenndieHaubenichtinBetrieb
ist,sorgtdaswarmweißeLED-Lichtfüreine
stimmungsvolleAtmosphäreinderKüche.
DieReinigungistkinderleicht:  
DaberbelHaubenohneleistungsbremsende
undunhygienischeFettfilterfunktionieren,
müssenlediglichdieEdelstahlauffangscha-
len,indenensichFetteundÖlesammeln,
ausgewischtwerden.Unddankderneuen
Back-FlowTechnologiebleibtdieDekorflä-
cheanderFrontohnehinsauber.
EinweiterestechnischesHighlightistdie
moderneEcoSwitch-Steuerung:Wiealle
berbelHaubenmitelegantem,schwarzem
Sensor-Touch-Bedienfeld,lässtsichdie
ErgolineKopffreihaubeganzeinfachzwi-
schenAbluft-undUmluftbetriebumschal-
ten.„MitderEcoSwitchHybridtechnikund
derneuenBack-FlowTechnologieistdie
ErgolineKopffreihaubegleichmitzwei
herausragendentechnischenNeuentwick-
lungenausgestattet“,erklärtberbelMarke-
tingleiterinNadineNüsse.„Damitistsiefür
unsdasbesteBeispielfürdieInnovations-
stärkederMarkeberbel.“
DieKopffreihaubeErgolineistabAugustin
denBreiten80cmoder90cmundmitwei-
ßem,schwarzemoderfarblichindividuell
gestaltetemDekorglaserhältlich.
AbNovember2012folgendieAusführungen
in110cmund120cmBreitesowieinEdelstahl.
WeitereInformationenzuberbelfindenSie
unterwww.berbel.de
Ergoline:
Schon wieder eine 
berbel Erfi ndung!
Das machen sie am liebsten bei berbel: Immer neue 
Verbesserungen austüfteln! Neuestes Feature: Die 
Back-Flow Technologie. Sie verhindert mittels einer 
Sekundärbelüftung jegliche Kondensatbildung an der 
Front und erfasst zuverlässig alle Kochwrasen. Schluss 
mit lästiger Tropfbildung bei Kopffreihauben – unge-
störter Blick auf die Kochstelle!
www.berbel.de
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TechnischerFortschrittspieltinderArbeitswelteinewichtigeRolle.Deshalbistesheutein
vielenBerufennichtmehrungewöhnlich,einenArbeitsplatzzuHausezuhaben,umeinenTeil
derArbeitungestörterledigenzukönnen.Wiedieses„HomeOffice“aussehenkann,zeigen
wirIhnenhier.
Das „Home Office“ wird wohnlich
wohnrauM
 DerArbeitsbereich,ob
alseigenesZimmeroderalsin-
tegrierteLösungz.B.imSchlaf-
oderWohnzimmer,gewinnt
zunehmendanBedeutung.Wohn-
lichkeitundeinexklusivesDesign
desArbeitszimmerssindheute
nebeneinerfunktionellenAus-
stattungvonzentralerBedeu-
tung.
EinewohligeAtmosphäreimBade-,
Schlaf-undWohnzimmeristfür
jedermannselbstverständlich.
BürosundArbeitszimmerhinge-
gensindmeistingrauen,braunen
oderbeigenFarbtönengehalten
undwirkeneintönigundwenig
inspirierend.DochdieBedürfnisse
andieAusstattungdesArbeits-
zimmers–fürentspanntesund
konzentriertesArbeiten–sind
genausohochwieindenande-
renRäumenderWohnung.„Die
GrenzenzwischenWohnenund
Arbeitenverwischensichzuneh-
mend.Arbeitsgewohnheitenän-
dernsichundeinimmergrößerer
AnteilderBüroarbeitwirdindas
Zuhauseverlagert“,soMichael
Espenhahn,Marketingleiterbei
hülsta.ImTrendsindArbeits-
bereiche,diesichoptimalindas
Wohnzimmer,Schlafzimmeroder
andereRäumeeingliedern,damit
garnichterstderEindruckvon
Arbeitentsteht.NebenderFunk-
tionalitätdesArbeitszimmers
spielenzunehmenddieÄsthetik
undExklusivitätderMöbeleine
Rolle,umdenhohenAnsprüchen
anWohnlichkeitundProfessiona-
litätgerechtzuwerden.Dennkre-
ativeDenk-undArbeitsprozesse
erforderneineansprechendeund
zeitgemäßeUmgebung.Fürein
modernesArbeitszimmergibtes
einegroßeAuswahlaneleganten
undintelligentenRaumlösungen,
diedenWohlfühlfaktorimBüro
steigern.
DieAnsprücheanBüromöbelsind
hochundvielseitig.„Siemüssen
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Die Grenzen zwischen Arbeiten und Wohnen sind fließend.
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praktischimGebrauchundvon
dauerhafterQualitätsein.Zudem
solltensieaufeinemflexiblen
Systemaufbauen,daseinfache
Anpassungenzulässt.Möbel,die
dieseMindestanforderungener-
füllen,sindheuteverschiedenen-
ortserhältlich.Dochsiehaben
mehrheitlicheingroßesManko:
BezüglichStilundIndividualität
stoßensieschnellanGrenzen“,
erklärtMarkusBiland,Geschäfts-
führerderArtmodulAG.Ge-
fragtsindflexibleSystemeaus
Schreibtischen,Funktionsmöbeln
undOffice-Stühlen,dieeinfache
Anpassungenundindividuelle
Kombinationenzulassenundso
jenachGeschmackundBedürf-
nissenfastunbegrenzteMög-
lichkeiteneröffnen.Wichtigist
dabei,dassdieMöbelbestensin
diewohnlicheUmgebungpassen
undnichtnuralsGebrauchsge-
genstände,sondernalsGestal-
tungselementeauftrumpfen.
NebendenvielfältigenKombina-
tionsmöglichkeitendereinzelnen
MöbelbietenauchderEinsatz
verschiedenerFarbakzenteund
unterschiedlicherOberflächen-
materialien–wieHolz,Glasoder
Aluminium–interessanteGestal-
tungsmöglichkeiten,umderTri-
stesseimArbeitszimmereinEnde
zubereiten.
SchreibtischebietenjenachZu-
sammenstellungzahlreicheKom-
binationen:Raumnutzendüber
Eck,alsEinzel-oderGruppenar-
beitsplatz,mitkleinerodergroß-
zügigerArbeitsfläche.Schreib-
tischeinklassischerRechteckform
dienenalsGrund-oderAnbauflä-
che,diemitFreiformenoderqua-
dratischenArbeitstischenbeliebig
verknüpftwerdenkönnen.Ein
zusätzlicher,freistehenderund
höhenverstellbarerTisch,kann
problemloszueinemkomfor-
tablenSteharbeitsplatzverstellt
werdenundsoeinedynamische
Arbeitsweiseunterstützen.Mo-
derneSchreibtischebesitzeneine
KabelführungunterderTischplat-
teundimTischgestell,dieStrom
undDatenfastunsichtbarandie
Tischoberflächebringt.Fürleicht
erreichbarenStauraumlassensich
dieSchreibtischeumRoll-oder
Schwenk-Container,Schubkästen
undpraktischeRegaleergänzen.
EinflexiblerTowerwagenundein
SideboardmitSchiebetüren,die
aufkleinstemRaum–alsoauchin
EckenundNischen–technische
GerätewieDrucker,Scanneroder
FaxnachgetanerArbeitverste-
cken,sindweiterepraktische
Funktionselemente.
MehrPlatzfürAktenundOrdner
oderalsArchivfürDokumente
undBüromaterialienbietenstau-
raumorientierteRegalkombinati-
onen.ZumentspanntenArbeiten
gehörtaußerdemkomfortables
Sitzen.„Weristnichtschonnach
zweiStundenarbeitenmitdem
NotebookmitRückenschmerzen
vomSofaodervomKüchentisch
aufgestanden?Auchimhei-
mischenArbeitszimmergelten
diegleichenRegelnderErgono-
miewieimBüro.EinBürodreh-
stuhl,derindividuelleingestellt
werdenkann,bildetdieGrund-
lagefürdiegesundeArbeitim
HomeOffice“,weißStefanKiss
DirectorDesign&Consulting,
SteelcaseWerndlAGzuberichten.
Bequemeundrückenfreundliche
Stühlebestechendabeinichtnur
durcheineattraktiveOptik,son-
dernsindjenachBedarfflexibel
inderWohnungeinsetzbar.Ein
HomeOffice–egalwieumfang-
reich–findetheutefastinjeder
WohnungeinenPlatz.Füralle,die
imArbeitsbereichhoheAnsprü-
cheanÄsthetikundExklusivität
stellen,gibtesvielfältigeund
individuelleLösungen.Esmüssen
keineKompromissemehreinge-
gangenwerden.VieleSysteme
schaffendenSpagatzwischen
denvermeintlichenGegenpolen
FormundFunktionundbringen
bestechendesDesign,maximale
Funktionalitätundhochwertige
QualitätinEinklang.
  (Ju)
Modernes Home Office mit anspruchsvollen Möbiliaren. 
Als alternative Lösung für Abwechslung und Bewegung im Arbeitsalltag sind 
flexible Sitz-Steh-Arbeitsplätze.
Für mehr Energie im Home Office sorgt „igl jet“ in intensivem Bronzeton.
Mit Modul-Systemen lässt sich vom Regal über den Rollcontainer bis hin zum 
Schreibtisch alles verwirklichen. Den eigenen Gestaltungswünschen sind dabei 
kaum Grenzen gesetzt. 
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WennesumgesundenLebensstilgeht,istmeistnurdieRedevonausreichendBewegung,
ausgewogenerErnährungundwenigerStress.DassgesunderSchlafeinederwichtigsten
VoraussetzungenfürunserkörperlichesundgeistigesWohlbefindenunddamitfüreinge-
sundesLebenist,wirdhingegenoftvergessen.
Was bedeutet gesunder Schlaf?
schLafrauM
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 schlaf-ergonomie  
NebenderSchlafdaueristdie
Schlafqualitätvonentscheidender
Bedeutungfüreinentiefen,erhol-
samenSchlaf.Wersichmorgens
gerädertfühlt,obwohlergenug
geschlafenhat,odermitRücken-
schmerzenundverspanntem
Nackenaufwacht,sollteseine
Schlafstättegenauerunterdie
Lupenehmen.Einenatürliche
Schlafumgebungermöglichtdem
KörperwährendderNachtdiebe-
nötigteEntspannung.
ZentralerPunktbeimThemaGe-
sundesSchlafenistdieErgono-
mie:WersichimBettständig
verrenkenmuss,weildieMatrat-
zezuweichoderzuhartist,wird
währendseinerSchlafperioden
wenigErholungfinden.Werdage-
genseineWirbelsäuleimSchlaf
entlastenkann,fürdenfängtder
sprichwörtliche„GuteMorgen“
schoninderNachtan.Dieopti-
maleSchlafunterlagemussent-
lastenundgleichzeitigstützen.
MatratzeundBettsystemmüssen
sichpunktelastischdemKörper
anpassen,umsomehr,alswir
währenddesSchlafenszwischen
30-und60malunsereHaltung
ändern.NurwenndasRückgrat
ineinenatürliche,entspannte
Positionkommt,könnensichdie
Bandscheibenrichtigregenerie-
ren.
einfl ussfaktoren für den  
schlafkomfort
Menschen,dieanSchlaflosigkeit
leiden,kennendasProblem:Sie
wälzensichimBettvonlinksnach
rechtsundfindenkeineRuhe.
Obwohlmaneigentlichmüdeins
Bettgegangenist,willesmitdem
Einschlafennichtklappen.Dazu
geheneinemplötzlichGedanken
durchdenKopf,diedasEinschla-
fennochschwierigermachen.
AufderanderenSeitegibtes
Menschen,diezwarschnellein-
schlafen,abernichtdurchschlafen
können.DasErgebnisistinbeiden
Fällendasselbe:tagsübersindsie
müde,unkonzentriertundreizbar
–obinSchule,imAlltagsleben
oderamArbeitsplatz.
die besten voraussetzungen für 
gesunden schlaf
AmWichtigsten:gehenSiezu-
nächstgelassenmitSchlafpro-
blemenum.WennSiegelegent-
lichschlechtschlafen,sichaber
amnächstenTagnochfitund
leistungsfähigfühlen,sollten
SiesichdarüberkeineSorgen
machen.DamitdieseNächtedie
Ausnahmebleiben,habenwir
wertvolleTippsfürSiezusam-
mengestellt.
AchtenSieaufdasrichtige
Schlafklimaundeinengutdurch-
lüftetenRaum–idealisteine
Temperaturvon16°bis18°und
eineLuftfeuchtigkeitvonetwa
50Prozent.Nichtzuletztistauch
eineruhigeUmgebungVorausset-
zungfüreinengutenSchlaf.
DunkelnSiedenSchlafraumab,
dennLichtsignalisiertdemKör-
per,dassesTagist.
SchlafenSieaufnatürlichen
Materialien,dennsieerhöhen
nachweislichdieEntspannungdes
Körpers.
WechselnSieregelmäßig(min-
destensalle10Jahre)dieMa-
tratze,immerhinmusssiejede
NachtbiszueinenLiterSchweiß
aufnehmen.
FindenSieIhreindividuelle
SchlafdauerundverzichtenSie
aufeinenausgedehntenMittags-
schlaf–erreduziertdasnächt-
licheSchlafbedürfnis.
GehenSieerstinsBett,wenn
Siewirklichmüdesind.Eshilft
nichts,sichimBettherumzuwäl-
zen,lenkenSiesichliebermitei-
nerruhigenBeschäftigungab.
GehenSiewedermitleerem,
nochmitzuvollemMagenschla-
fen.AuchAlkoholundRauchen
vordemSchlafenwirkenaufrei-
zendundschlafstörend.
TreibenSiewenigeStundenvor
demSchlafengehenkeinenan-
strengendenSport.EinAbendspa-
ziergangistzurEntspannungaber
durchausempfehlenswert.
VermeidenSiees,imBettfern-
zusehenoderzulesen–IhrBett
sollteausschließlichdemSchlaf
vorbehaltensein.
AmWichtigsten:nehmenSie
Streit,beruflicheoderprivateSor-
genundProblememöglichstnicht
insBettmit.NehmenSiesichZeit
fürdenÜbergangvomAlltagzum
SchlafenundentspannenSiebei
MusikodereinemwarmemBad
mitMelisseoderLavendelöl.

 (www.reLax-BettsYsteMe.at/de)
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wir bieten ihnen zum thema „Gesunder schlaf“ seminare an, diese fi nden an den tagen: 21.09/ 26.10/ 16. 11.2012 jeweils ab 18 uhr statt. wir freuen uns auf sie!
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CharmanteAccessoiresundleuchtendeFarbenmachendasBadfreundlicher/Solassensich
alteFliesenmusterentschärfen/WeißundBeigesinddieRennerbeiderGrundeinrichtung/
BraungroßinMode/TippfürModernisierungswillige:     
„TagdesBades“am15.September2012/www.gutesbad.deweiß„wann,wieundwer“
sonnig heiter und erdig warm: 
schöne aussichten fürs Bad
Bad
 Sich-Schön-Machen,
WellnessundGesundheit–das
allesspieltimBadeineimmer
größereRolle.DamachtesSinn,
schnellfüreinfrisches,energie-
spendendesStylingzusorgen.
OberstesPrinzip:Alles,wasseit
LängeremkeinenZweckmehr
erfüllt,mussweg.„Wiejeder
RaumwirktaucheinBadnach
demAufräumengleichheller
undluftiger,undesgibtwieder
PlatzfürNeues“,erklärtJensJ.
Wischmann.Oftwirkteintristes
Ambientealleinmiteinigenweni-
gencharmantenAccessoiresund
leuchtendenFarbenvielfreund-
licher,rätderGeschäftsführerder
VereinigungDeutscheSanitär-
wirtschaft(VDS)weiter.Anders
verhalteessichbeiausderMode
gekommenenFliesenmustern:Ih-
nennähmeneinschlichter,großer
SpiegelundvielWeißinFormvon
weichenHandtüchernundeinem
flauschigenBadteppichdieSchärfe.
Ohnehinlässtsichmitkusche-
ligemFrotteeimNuundkosten-
günstigaufhübschen.Innenein-
richterempfehlen,verschiedene
AbstufungeneinesFarbtonszu
kombinieren–beispielsweiseMit-
tel-,Hell-undDunkelbraun.Wer
dazuSeifenspender,Pinselbecher,
SchalenoderDuftflakonsinKe-
ramik,Holzunddunkelgetöntem
GlasaufeinerAblageodersepa-
rataufeinemkleinenBeistelltisch
arrangiertundstatteinesein-
fachenHakenseinenstylischen
HirschkopfalsAufhängerfürTex-
tilienwählt,kannseineWellness-
oasemitFreudepräsentieren.Vor
allemneutralgestalteteRäume
lassensichmitausgewählten
Dekorationenundfarbstarken
„Fundstücken“immerwiederan-
dersinlässigeWohlfühl-Zimmer
verwandeln.Dahersolltebeider
NeuanschaffungoderKomplett-
sanierungaufzuknalligeSanitär-
farbenanWaschbecken,Wanne
undWClieberverzichtetwerden.
BesserunddaherseitvielenJah-
renRennerbeiRenovierernseien
klaresWeißundpudrigesPerga-
mon,berichtetWischmann.
WieschonimVorjahristBraun
großinMode.Oberflächen,die
Marone,KastanieundNussheißen
odernachKaffee-undKakaoge-
tränkenbenanntwurden,glänzen
inLack,Echtholz-odervonechtem
Holzkaumzuunterscheidendem
Kunststoff.Machenauchinden
übrigenWohnräumenBegriffewie
„Colour-Blocking“oder„Farbflash“
dieRunde:ImBadezimmerwer-
densichMangoundMandarine
gepaartmitPinkundSmaragdgrün
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www.dorow-oschatz.de
Mo - Fr 
10.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Sa 
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Dorow & Sohn KG . Bädergalerie . Knorrstr. 2 . 04319 Lpz-Engelsdorf
 0341 / 65 20 313 .  0341 / 25 19 534 .  info@dorow-oschatz.de
Die große Bäderschau in
Engelsdorf
mit über 30 kompletten Bädern
MEISTERBETRIEB DES SHK-HANDWERKS FÜR MASSGESCHNEIDERTE HAUSTECHNIK
HEIKO M. ZANKL
Hohmannstraße 5 
04129 Leipzig
Tel:  03 41- 9 11 12 68
Fax: 03 41- 9 11 12 70
info@zankl-leipzig.de 
www.zankl-leipzig.de
nurbedingtundwenn,dannbei
denDekorationsartikelnoderbei
denWandfarbenzeigen,prognosti-
ziertWischmann.DieBasisdesmo-
dernenBadezimmersbleibtdem-
nacheinehelleGrundeinrichtung.
SpannungundDynamikbringendie
Farben–zumBeispielMosaikflie-
seninsonnigemGelbodergeome-
trischgewebteTeppicheintollem
Ethnomix,beidenenu.a.lila-
schimmerndesTwilightaufklang-
volleFarbtönewieerdigeSavanne
undtürkisblaueLagunetrifft.
ObneueAccessoiresoderneuer
Anstrich:Beideslässtnichtüber
Unzulänglichkeitenwietropfende
ArmaturenundundichteDuschab-
trennungenhinwegsehen.Daher
istirgendwanndocheinAus-
tauschbzw.kompletterUmbau
angesagt,sagtWischmann.
EineguteGelegenheit,moderne
Sanitärelementezusehen,zufüh-
lenundzutesten,bieteder„Tag
desBades“am15.September
2012.Danngebeesindenüber
2.000AusstellungenderSanitär-
profisInformation,Beratungund
UnterhaltungrundumdasThema
Bad.Wermehrdarüberwissen
möchte:EinBesuchinderBad-
Ausstellunglohntsich. 
   
   
   
   
   
   
   
   (vds/MK)
Wie schon im Vorjahr ist Braun groß in Mode. Oberfl ächen glänzen in Lack, Echtholz oder von echtem 
Holz kaum zu unterscheidendem Kunststoff. Machen auch in den übrigen Wohnräumen Begriffe wie 
„Colour-Blocking“ oder „Farbfl ash“ die Runde: Im Bad geht es laut Vereinigung Deutsche Sanitärwirt-
schaft (VDS) zumeist erdig-warm zu – etwa mit einem Webteppich in tollem Ethnomix. Da trifft lila-
schimmerndes Twilight auf klangvolle Farbtöne wie Savanne und Lagune.  Fotos: VDS
An sonnig-heiterem Gelb kommt in der Einrichtungssai-
son 2012 keiner vorbei. Ob in Form von Accessoires oder 
Mosaikfl iesen, ist dabei nicht wichtig. Die leuchtende Far-
be bringt jeden Raum zum Strahlen. 
Die Basis des modernen Badezimmers bleiben jedoch 
Sanitärelemente in Weiß- und Beigetönen.
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DassdieSaunaauchfürKindereingesundesBadevergnügendarstellt,istschonlange 
bekannt.InFinnlandwerdensogarBabysregelmäßigmitindieSaunagenommen.
Kinder und Sauna:      
Regeln und bauliche Maßnahmen
sauna
 DieGütegemeinschaft
SaunabauundDampfbade.V.be-
stätigtdiegesundeWirkungauch
fürdieKleinen,betontaber,wie
wichtigesist,sichbesondersmit
KinderngenauandieBadere-
gelnzuhalten.Imhauseigenen
Wellness-BereichkönnenGefah-
renstellendarüberhinausdurch
baulicheMaßnahmenvermieden
werden.
DasBewusstseinfürdasSauna-
badinKinderjahrensteigtauf
Grunddergesundheitsfördernden
Wirkung.DurchregelmäßigeSau-
nagängewirdfrühzeitigdasIm-
munsystemgestärktundInfekte
werdenschnellerabgewehrt.Da
auchKinderheutzutageeinem
immerstärkerenDruckausge-
setztsind,wirkenregelmäßige
Saunagängeentspannendund
beruhigend.SymptomenwieNer-
vosität,Konzentrationsschwächen
undSchlafstörungenkannsomit
entgegengewirktwerden.
UmdenjüngerenBadegästenin
derprivatenSaunagerechtzu
werden,könnenbaulicheMaß-
nahmengetroffenwerden,um
dieKleinenvorRisikenzuschüt-
zen.DiesesindindenQualitäts-
kriterienderGütegemeinschaft
bereitsfestverankert.Sosollte
beiderRaumaufteilunganeinen
kindgerechtenZuganggedacht
werdenundderOfendarfauf
keinenFalleineVerbrennungs-
Durch regelmäßige Saunagänge wird  frühzeitig das Immunsystem gestärkt.
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gefahrdarstellen.Hiersetztdie
GütegemeinschaftdenEinbau
einesOfenschutzgittersvoraus.
MiteinemUnterbankofenbzw.
Hinterwandofenodereinemin-
direktemHeizsystemistmanauf
dersicherenSeite.Besondere
SorgfaltistbeiderWahldesrich-
tigenHolzmaterialsbeiderInnen-
verkleidungderKabinegeboten.
DieGütegemeinschafträtzusplit-
terfreiemWeichholzmitgerin-
gerWärmeleitfähigkeit.Auchdie
WahldesrichtigenBodensistent-
scheidend.EinerutschfesteOber-
flächeimNassbereichundvorder
Saunaistsinnvoll.
DieGütegemeinschaftSaunabau
undDampfbade.V.rätdenEltern,
dieihreKinderimmerindieSauna
begleitensollten,genauaufdas
VerhaltenderKleinenzuachten.
ObsicheinKindwohlfühlt,obes
genughatoderobesgelangweilt
istlässtsichleichterkennenund
daraufsolltesofortreagiertwer-
den.NichtdieUhr,sonderndie
ÄußerungenderKindersindmaß-
gebendfürdieAufenthaltsdauer
inderSaunakabine.Körperliche
AnstrengungdurcheinHerum-
kletternaufdenSaunabänken
solltegänzlichvermiedenwerden
unddieKindermüssenregelmä-
ßigundausreichendzuTrinken
bekommen,besondersnachdem
Saunieren.
Grundsätzlichunterscheidetsich
derBadeablauffürKindernicht
vondemderErwachsenen.Damit
derSaunagangfürdasKindkom-
plikationslosundgesundheitlich
nützlichist,mussesimmervon
einemErwachsenenbegleitet
werden.DasEinhaltenderSau-
naregelnundbaulicheVorsichts-
maßnahmenschützendieKleinen
dabeivormöglichenGefahren.
  (Ju)
info:www.sauna-ral.de
Heiner Lehmann
Früh übt sich, wer alt werden will: Regelmäßiges Saunieren 
kann das Leben verlängern. Je früher damit begonnen wird, 
desto besser.  (Foto: epr/B+S Finnland Sauna)
INDIVIDUELLE AUSBAUSAUNA - 
MASSIVHOLZSAUNA - ELEMENTSAUNA - KELOSAUNA
fon: 035055/ 6 13 17 - www.sächsische-saunamaunfaktur.de
Gesund saunieren in bestem Badeklima: Wer auf eine Sauna in Blockbohlenbauweise aus 
finnischem Polarfichtenholz setzt, kann sich auf streichelsanftes Saunaklima freuen. 
 (Foto: epr/B+S Finnland Sauna)
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für creative Raumgestaltung
FA C H H A N D E L
w w w. w i n k l e r - g r a e b n e r. d e
LeuchtendeRottöne,goldenerSonnenschein–imAltweibersommerzeigtsichdieNaturvon
ihrerschönstenSeite,bevorderWintereinbricht.DochdasHerbstwetterbirgtnebenstrah-
lendenFarbenauchdietiefstehendeSonneamNachmittag.Sieerzeugtoftunangenehmes
Blendlicht,dasbeimFernsehen,LesenundArbeitenamPCschnellstörenkann.
Blendfrei durch den Herbst  
BaueLeMente
 Mithilfedervielsei-
tigenProduktedesRollladen-und
Sonnenschutztechniker-Handwerks
lassensichWohnräumeoptimal
vorungewünschterBlendung
schützen.Trotzdemgelangtwei-
terhingesundesTageslichtins
Rauminnere.Mitinnenundaußen
liegendenJalousienlässtsichder
Lichteinfallregulierenundden
eigenenBedürfnissenanpassen.
DankderbeweglichenLamel-
lenkönnenEinstrahlungund
Helligkeitnuancenweiseeinge-
stelltwerden.Aufdievariierende
Intensitätunddenwechselnden
StrahlungswinkelderHerbstsonne
kannmansoperfektreagierenund
dieangenehmeAtmosphäreder
goldenenJahreszeitungestörtge-
nießen.
SpezielleLichtlenksystemefür
denAußenbereichbietendie
idealeKombinationvonBlend-
Fernsehen ohne lästiges Blendlicht – Rollläden und Co. schützen im Herbst vor 
der tief stehenden Sonne und sorgen gleichzeitig für ein angenehmes Raum-
klima. Foto: Bundesverband Rollladen + Sonnenschutz
Haus & Markt -
DasHausbesitzer-Magazin
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Schanz Rollladensysteme GmbH
Ernst-Grube-Str. 28 , 04610 Meuselwitz
Tel. 03448/ 8135- 80 , Fax. 03448/ 754944
www.schanz.de , hm@schanz.de
Klima und Schutz
nach Maß
Die Schrägrollladen 
für aussergewöhnliche 
Fensterformen und
Wintergärten
DerSonneHerrzuwerden,ist
unbedingtratsam.Dabeiliegtdie
LösungaufderHand:Einegute
Beschattungverhindertnichtnur
denSonnenbrandimUrlaub,son-
dernbeugtauchzuverlässigho-
henTemperaturenundStauhitze
imEigenheimvor.Rolllädenaus
AluminiumbesitzenvonHausaus
sehrguteDämmeigenschaften.
DankihnenbleibtdasKlimainden
WohnräumenbeistarkerSonnen-
einstrahlungangenehm,denndas
LeichtmetallreflektiertdieSon-
ne,nochbevorsieinsInneredes
Hauseseindringenunddortihre
Wärmeverbreitenkann.
DamitderWintergartenaufgrund
derBeschattungnichtdenganzen
Tagüberdunkelist,habenwirfür
unsereAluminium-Rolllädendarü-
berhinaussogenannteSelectPro-
file-Lichtschienenentwickelt,die
–ganzindividuell–einelichtdurch-
lässigeLochungbesitzen,durch
diedezentTageslichteinfällt.Hier
schlägtmangleichzweiFliegen
miteinerKlappe,denndasHausin-
nereistvorgroßerHitzeentwick-
lungsowievorBlendungensicher
undtrotzdemhellgenugund
tagsüberohnekünstlichesLicht
begehbar.
BeiSchanzsinddieAluminium-
LamelleninverschiedenenFarben
undgrenzenlosvielenFormener-
hältlich,sodassFassadenauchop-
tischnichtzurücksteckenmüssen.
UmdieschützendeWirkungun-
sererAluminium-Rolllädenzube-
legen,habenwirTemperaturtests
vonunabhängigerSeitedurchfüh-
renlassen.ExpertendesRosen-
heimerPrüfzentrumsfürBaue-
lementebestrahltendafüreine
herkömmlicheGlasscheibeüber
mehrereStundenlangintensiv
mitWärmelampen–undmaßen
paralleldieTemperaturentwicklung
dahinter.DieErgebnisseverglichen
siedannmitWerten,diehinter
mitSchanz-Rolllädengeschützten
Glasscheibengemessenwurden.
DieVersuchsreihezeigtdeutlich,
dasszumBeispieldieVollprofil-
RolllädeneinengroßenTeildazu
beitragen,dasKlimaimWinter-
gartenkühlzuhalten:Dankihnen
sankderAnstiegderTemperatur
hinterdemGlasumetwa80Pro-
zent.DabeischütztdasAluminium
nichtnurvoraufkommenderWär-
me,sondernauchvorstörenden
Blendungenund–andersalseine
Markise–vorschädlicherUV-
Strahlung.WeitereInformationen
zudenwitterungsbeständigen
Schanz-Rollläden,diesichsowohl
fürhorizontaleundsymmetrische
alsauchfürasymmetrischeWin-
tergärtenundGlasflächeneignen,
gibtesunterwww.rollladen.de.
Anzeige
Wärmeschutz im Wintergarten mit Sonnenschutz-
glas oder klassischem Sonnenschutz?
Die Kraft der Sonne wird schnell unterschätzt. Selbst, wenn sie sich hinter Wolken versteckt, strahlt 
sie intensiv auf alles hinab, was auf dem Erdboden ungeschützt ist. Gras und Pflanzen verdürren, 
Strandurlauber verbrennen sich den Rücken und schlecht isolierte Wohngebäude heizen sich bis ins 
Unerträgliche auf. Vor allem direkt unter dem Dach oder im Wintergarten wird es schnell heiß, stickig 
und ungemütlich. 
schutzundangenehmerHellig-
keit.Doppelbehang-Raffstores
bestehenauszweiunabhängig
voneinanderwendbarenTeilen.
EinegeschlosseneuntereHälfte
gewährleistetdabeibestmög-
lichenBlend-undSichtschutz,
währenddiedarüberliegenden
geöffnetenLamellenfürange-
nehmeLichtverhältnissesorgen
unddenEinsatzvonKunstlicht
auchbeitiefstehenderSon-
neverzichtbarmachen.Durch
diedoppelteAufteilungsorgen
LichtlenksystemebeijedemSon-
nenstandfürhellesTageslicht
ohneBlendunginWohn-und
Arbeitsräumen.„Doppelbehang-
Raffstoreserlaubenes,mitdem
Lichtzuspielenundgestatten
dengrößtmöglichenSichtkontakt
nachdraußen“,erklärtderFach-
mannHansGeorgvonGoscinski
ausBonn.
HerbstlichesAmbienteinden
eigenenvierWändenbewirken
RollosunddekorativeFaltstores.
JenachFarbe,DesignundMaterial
lassensievieloderwenigernatür-
licheswarmesLichtindieRäume
gelangenundverhinderngleich-
zeitigBlendungen.Dassorgtfür
angenehmeLichtverhältnisse
undträgtzueinerwirkungsvollen
Raumgestaltungbei.
BesitzervonRolllädenkönnenin
denlangsamkälterwerdenden
NächtenaufdiedämmendeEi-
genschaftderProduktesetzen.
Heruntergelassenwirkensie
wieeinWärmeschutzschildund
schützenaufgrundderentste-
hendenDämmungzwischen
RollladenundFensterdieRäume
vormAuskühlen.MitMotorund
SteuerungsindRolllädenundCo.
besonderskomfortabel.PerFern-
bedienungoderKnopfdrucklas-
sensichdieProduktepunktgenau
steuern:InkaltenNächtenverhin-
derngeschlosseneRolllädendas
Auskühlen.AmTaggelangtdas
natürlicheSonnenlichtungehin-
dertindenRaumundwirktbei
geöffnetenRolllädenalsnatür-
licheRaumheizung.Motorund
SteuerungwerdenvomFachmann
nachgerüstet.DieFachbetriebe
desRollladen-undSonnenschutz-
techniker-Handwerksbietenhier-
zueinefachkundigeBeratungan.
  (Ju)
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FüreinesolideWärmedämmungauchunterdemDachsprechenvieleGründe–angefangen
beibesseremWohnklimaüberHeizkostenersparnisseundderReduzierungdesLärmpegels
bishinzumKlimaschutz.
Auf die richtige Dämmung kommt es an!
dach
 BeiderDachdämmung
stelltsichdieFrage:Welche
Dämmvarianteistdiebeste?
WelchesDämmverfahrenistfür
welchesDachgeeignetundwas
giltesdabeizubeachten?
Grundsätzlichunterschiedenwird
zwischenAuf-,Zwischen-und
Untersparrendämmung.Während
dieersteFormderDämmung
oberhalbderDachsparrenund
vonaußenangebrachtist,wird
dieDämmungbeiderZwischen-
bzw.Untersparrendämmungin
derRegelvoninnenmontiert,und
zwarentwederzwischenoderun-
terdenSparren,alsodenvonder
TraufezumFirstlaufendenBal-
kenbzw.TrägerndesDachstuhls.
BeiDachsanierungenbesteht
zudemdieMöglichkeit,mitHilfe
vonneuartigenDachsanierungs-
Dämmsystemenmitspeziellen
Dampfbremsen–sogenannten
Klimamembranenmitvariabler
Dampfdurchlässigkeit–dieZwi-
schensparrendämmungvonau-
ßenindieGefachezwischenden
Sparreneinzubringen,undzwar
überdieSparrenhinweg.Mither-
kömmlichenDampfbremsfolien
hingegenfunktioniertdasnicht:
hiermüsstedannjedesGefach
einzelnabgedichtetwerden.Das
istnichtnursehrfehlerträchtig,
sondernauchaufwendigundteu-
Die Dämmung des Dachs hilft bei der Energieeinsparung.
Fo
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er.EinelohnenswerteIdeefürden
Fall,sodiedach.de-Experten,dem
Online-PortalrundumsThema
Dach,dassdieDacheindeckung
inklusiveLattungkompletterneu-
ertwerdenmuss.AufdieseWeise
kommtmanbeidernachträg-
lichenDämmunginausgebauten
DachgeschossenumdieEntfer-
nungderInnenbekleidungen
herumundkanndenWohnraum
auchwährendderSanierungs-
phaseungestörtnutzen.
BeiderAufsparrendämmung
werdenfestePlattenausStein-
wolleoderanderenMaterialien
oberhalbderSparrenaufeine
Holzschalungverlegt,sodass
dieDämmschichteinedurchge-
hendeFlächebildet,aufwelche
anschließenddieEindeckung
kommt.DasResultat–einedurch-
gehendeDämmung–istdabei
sowohlausbauphysikalischer
wieauswärmeschutztechnischer
SichtvongroßemVorteil.Ohne
etwaigeUnterbrechungderWär-
meschichtdurchSparrenkönnen
energetischeSchwachstellenim
Dachgeschossdezimiertwerden.
Besondersentscheidendfürdie
WahldieserVarianteistjedoch
zumeistdieOptik.Durchdieäu-
ßereAnbringungderDämmung
bleibtdasGebälkraumseitig
sichtbarundkannsopositivzur
behaglichenWohnatmosphäre
beitragen.
Bittebeachten:UnterUmständen
mussjedocheineGenehmigung
vonderBaubehördeeingeholt
werden,dasichdieDachgiebel-
höhebzw.dadurchauchdieÄs-
thetikdesHausesdurchdieDäm-
mungverändert.Auchmüssen
etwaigeAnschlüsseanDachfen-
sternbzw.Schornsteinenandie
veränderteDachhöheangepasst
werden.Zudemisteineaußen
liegendeDämmungextremen
Temperaturwechselnausgesetzt,
sodassdieeinzelnenPlatten
besondersdimensionsstabilsein
müssen,umspätereRissbildung,
Knack-undKnirschgeräuschever-
hindernzukönnen.
BeiderZwischensparrendäm-
mungwirddasDämmmateri-
alaufderInnenseitemiteiner
zusätzlichen,luftdichtenFo-
lievorFeuchtigkeitgeschützt.
HierfürkönnensowohlStein-als
auchGlaswollesowieNatur-
dämmstoffeverwendetwerden.
Etablierthabensichdieeinfach
zuverarbeitendenGlaswolle-
Klemmfilze,dieohnezusätzliche
Befestigungeinfachzwischendie
Sparrengeklemmtwerden.Oftist
bereitseineDämmungzwischen
denSparreninstalliert,welcheim
Bedarfsfallproblemlosnachgerü-
stetwerdenkann,z.B.wenndi-
esezuschwachist,umfürange-
nehmeWohnqualitätzusorgen.
AuchbeiderUntersparrendäm-
munghandeltessichumeine
FormderInnendämmung,diemit
derZwischensparrendämmung
kombiniertwird.Dabeiwerden
dieSparrenmiteinervergleichs-
weisedünnenDämmschichtvon
innenüberdeckt,sodassWärme-
brückenwirksamreduziertwer-
den.BeimEinbaudieserDämm-
variantewirdaufderUnterseite
derDachsparrenbzw.beiDach-
modernisierungenaufeineschon
vorhandeneBekleidungeine
Konterlattungangebracht.Indie
ZwischenräumedieserLattung
werdenzusätzlichUntersparren-
Klemmfilzegeklemmt,bevorder
AufbaujenachWunschmitGips-
kartonplattenbeplanktbzw.mit
Profilhölzernbekleidetwerden
kann–damitsichdasResultat
auchoptischsehenlassenkann.
DieseArtderZusatzdämmung
giltalsbesonderseffizient,da
beigeringenKostenundAuf-
wandeinedeutlicheVerbesse-
rungdesvorhandenenWärme-
schutzeszwischendenSparren
erreichtwerdenkann.Dienutz-
bareWohnflächewirddurchdie
Innendämmungnichtverkleinert,
dadieUntersparren-Klemmfilze
nurzwischendieohnehininder
RegelbenötigteUnterkonstruk-
tionfürdieInnenbekleidung
(meistGipskartonplattenoder
Holzpaneele)geklemmtwerden
undsomitkeinzusätzlicherRaum
beanspruchtwird.Diezusätz-
licheDämmschichtkannauch
alsInstallationsebene–etwafür
Stromleitungen–genutztwerden.
Außerdemmüssenaberauch
alleFensterlaibungenangepasst
werden.
Generellgilt:Dämmungensind
nurdannwirksam,wenndie
DachhautineinwandfreiemZu-
standist.Ansonstenwürden
NiederschlägedieDämmschicht
inkürzesterZeitdurchfeuchten,
sodassihredämmendeWirkung
verlorengeht.Wichtigistzudem,
dassdieAnschlüssederDampf-
bremseandieDachkonstrukti-
onabsolutwind-undluftdicht
ausgeführtwerden.Dafürgibtes
spezielleLuftdichtsystememit
aufeinanderabgestimmtenKom-
ponentenwieDampfbremsfolien,
KlebebändernundDichtstoffen.
  (Ju)
infoKasten
Zeitgemäße dämmung von 
dachgauben
entscheidender faktor bei der energetischen Modernisie-
rung von steildächern sind die sparrenhöhen: nicht wenige 
Bestandsdächer verfügen über sparren von nur 120 oder 
140 mm höhe, was die Möglichkeiten der dämmdicken zwi-
schen den sparren und dem erreichen eines zeitgemäßen 
dämmstandards stark einschränkt. abhilfe schafft hier die 
hoch wärmedämmende untersparrendämmung aerorock® 
ud mit der extrem niedrigen wärmeleitfähigkeit 019. in 
Kombination mit einer neuwertigen Zwischensparrendäm-
mung und einer feuchtevariablen dampfbremse ergibt sich 
ein bauphysikalisch sicheres und platzsparendes dämm-
system, das die anforderungen der enev bei gleichzeitig 
geringem raumverlust erfüllt.
ihre enorme dämmwirkung und gute verarbeitungseigen-
schaften empfehlen die Platten darüber hinaus besonders 
für die dämmung von Gaubenbereichen. denn auch hier er-
wartet den fachhandwerker in vielen typischen altbauten 
ein problematisches „Platzangebot“: häufig sind die vor-
handenen abstände zwischen fensterrahmen und Gauben-
wange sehr schmal und lassen nur geringe dämmdicken 
zu. die verbundplatten – bestehend aus einer 20 oder 40 mm 
dicken Lage hoch wärmedämmender aerowolle und einer 
10 mm dünnen Gipskartonplatte – nutzen diesen Platz be-
sonders effizient. sie erhöhen zum einen die oberflächen-
temperaturen der wandinnenflächen in diesen Bereichen, 
sorgen also für ein deutlich verbessertes raumklima, und 
verhindern andererseits das entstehen von kritischen wär-
mebrücken und den damit einhergehenden feuchtigkeits-
problematiken.
www.info@rockwool.de
Ihr Spezialist für:
• Wärmedämmung • Schimmelpilzbekämpfung
• Abdichtung • Betoninstandsetzung • Holzschutz
• Wand und Risssanierung
• Balkon und Terrassensanierung
Kurt-Hein-Str. 21 · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 73 06 54 · getifi x.puls@t-online.de
Blasewitzer Str. 41 · 01307 Dresden
Tel. (03 51) 450 44 33 
DieInnendämmungerfolgtmitdemGetifixKnowHow.
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Massiv,gesund,zukunftsweisend.DieeigenenvierWändesindgefragt:LautaktuellenStudien
strebenrund70ProzentderDeutschennachWohneigentum.Wervorausschauendplant,kann
inallenLebensphasenvonseinemEigenheimprofitieren.
Mauerwerk: Massiv, gesund, 
zukunftsweisend 
Baustoffe
 AktuelleStudienzeigen:
IndennächstenJahrenwer-
dendringendbiszu2,5Millio-
nenbezahlbareundbarrierefreie
WohnungenfürältereMen-
schenbenötigt.Somitrücktauch
dasThema„vorausschauendes
Bauen“indasBewusstseinder
Öffentlichkeit:Dennwerheute
mitBlickindieZukunftbaut,hat
imAltervorgesorgt.Dabeiistes
ratsam,dasEigenheimsozuge-
stalten,dassesdenpersönlichen
BelangeninallenLebensphasen
undüberGenerationenhinausge-
rechtwird.
Hierfüreignetsichdiemassive
Ziegelbauweise:„MassiveMau-
erziegelüberzeugendurchihre
Langlebigkeit,Wertbeständigkeit
undWohngesundheit“,erklärt
Dr.-Ing.ThomasFehlhaber,Ge-
schäftsführerderUnipor-Ziegel-
Gruppe.BezahlbarerWohnraum
fürSeniorenistundbleibtrar.Zu
diesemFazitkommendieExper-
tendesPestel-Institutes.Nach
ihrenjüngstenStudienbesteht
immernocheineerheblicheLücke
zwischenaktuellerNeubautätig-
keitunddemtatsächlichenBedarf
anbezahlbaremWohnraum.Sie
bewertendaherdiegegenwär-
tigeSituationaufdemWohnungs-
markttrotzsteigenderBauge-
nehmigungszahlenals„defizitär“.
„DerNeubaubedarfinDeutsch-
landwirdbeiweitemnichtge-
deckt.AufdieseWeisesindAn-
gebotsengpässeanbezahlbarem
undaltersgerechtemWohnraum
Das Kapillarsystem im Inneren des Mauerziegels wirkt feuchtigkeitsregulierend
und sorgt so für ein angenehmes Wohnklima.
Wer vorausschauend plant, kann in allen Lebensphasen von seinem Eigenheim
profi tieren und sichert einen langen Werterhalt seiner Immobilie.
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bereitsabsehbar“,mahntDr.
ThomasFehlhaber.Innerhalbder
nächstenzehnJahrewirdzudem
jederzwanzigsteRentnerauf
sozialeUnterstützungangewie-
sensein,erklärendieExperten
desPestel-Instituts.Daherwird
zusätzlichderBedarfanSozial-
wohnungensignifikantsteigen–
währendderBestandinDeutsch-
landzunehmendsinkt.„Vor
diesemHintergrundistNeubau
dringendnötig,uminStadtund
LanddenBedarfanbezahlbarem
Wohnraumzudecken“,fordert
Fehlhaber.Wichtigistdabeinicht
nureinedeutlicheSteigerung
desmehrgeschossigenMietwoh-
nungsbaus.
AuchderindividuelleBauvon
selbstgenutztenEigenheimen
hilft,dieAbwärtsspiralezustop-
pen,dennsowerdenwiederum
Mietobjektefrei.Wervoraus-
schauendplant,kanninallen
LebensphasenvonseinemEi-
genheimprofitieren.Dannste-
hendieeigenenvierWändefür
langanhaltendeUnabhängigkeit,
MietkostenersparnisundAlters-
vorsorge.Fürdenvorausschauen-
denEigenheimbaueignetsichdie
massiveZiegelbauweise:Massive
Mauerziegelüberzeugendurch
ihreWohngesundheit,sindökolo-
gischunbedenklichunderhöhen
dielanglebigeWertbeständigkeit
derImmobilie.SokanndasEigen-
heimübermehrereGenerationen
genutztwerden,ohnedassteure
InstandhaltungskostenamMau-
erwerkanfallen.
Dahersolltensichauchältere
Menschenjenseitsdesklas-
sischen„Bauherren-Alters“nicht
vordemEigenheimbauscheu-
en.„MitderEntscheidungfürein
massivesZiegelhausschaffensie
nichtnursichselbsteinbehag-
lichesZuhause,sondernkönnen
ihrenErbenzudemeinelangle-
bigeWertanlagehinterlassen“,
erklärtUnipor-Geschäftsführer
Dr.ThomasFehlhaber.Auchfür
jungeBauherrenistdieEntschei-
dungfürdenBaueinesalters-
gerechtenEigenheimsempfeh-
lenswert.Sieermöglichtes,die
ImmobilieauchimAlterweiter
zubewohnen.Soentfallenlang-
fristighoheMietkostenunddie
SucheeineraltersgerechtenWoh-
nung.
  (Ju)
Massive Wände aus Unipor-Mauerziegeln bieten ein hohes 
Maß an Wohngesundheit im eigenen Haus – wichtiger Aspekt 
insbesondere für junge Familien.
Baufi rma Lothar Wiedemann
Rübsener Weg 11 | 06258 Schkopau OT Ermlitz-Rübsen
Telefon: 034204 13240 | Fax: 034204 13249
E-Mail: info@baufi rma-wiedemann.de
Online: www.baufi rma-wiedemann.de
Unser Leistungsspektrum umfasst: 
Verlegung von RISTO-Kies-und Marmorböden 
Neubau von Einfamilienhäusern und Mehrfamilienhäusern
Trockenbau und Trockenlegung - Vollwärmeschutz (WDVS)
Beton- und Pfl asterarbeiten - Innenputz und Außenputz
Industriefußböden - Estricharbeiten / Fliesestrich
B A U G E S C H Ä F T
•  Eigenheimbau schlüsselfertig
•  Pfl asterarbeiten
•  Gartengestaltung
•  Fliesen- und
   Plattenverlegearbeiten
•  Innen- und Außenputz
•  Fassadendämmung
•  Trockenbau
Baugeschäft Naumann GmbH · Handelsstr. 8a
04420 Markranstädt/Frankenheim
Tel./Fax:               Funk: 0177-381 13 12
0341/441 32 81    0173-910 44 82
E-Mail: info@baugeschaeft-naumann.de   
Baureperaturen
Um- und Neubauten
anzeigenschluss 
für die nächste ausgabe:
21.09.2012
ihr draht zu uns:
Leipzig: 0341 - 6010239 
dresden: 0351 - 3160874
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HierfindenSiealleInformationzuUrsachen,Sanierung,GesundheitsgefahrenundPrävention
fürHausbesitzer,MieterundVermieter.
Schimmel           
in Haus und Wohnung 
wand & decKe
 SchimmelbefallinHaus
oderWohnungistweitverbrei-
tetundmehralseinSchönheits-
fehler.Wirdnichtsunternom-
men,könnengesundheitliche
Beeinträchtigungenundbauliche
SchädendieFolgesein.Dochmit
pauschalenBeurteilungenund
SchuldzuweisungenistHausbesit-
zernundBewohnernnichtgehol-
fen.DerweitverbreiteteIrrtum,
dassdieBewohnerdenSchim-
melbefalldurchfalschesHeizen
undLüftenverursachen,istübri-
genslängstausgeräumt.Dasist
nämlichnurseltenderFall.Doch
weristschuldamSchimmelim
Haus?WiesiehteineSanierung
aus?UndwelcheRechtehaben
MieterundVermieter?Schimmel-
ExperteFrankFrössel,Sachver-
ständigerfürBautenschutzund
Bausanierung,beantwortetalle
FragenrundumUrsachen,Unter-
suchungs-undSanierungs-Me-
thodensowiePräventionundgibt
Tippszurrechtlichenundgesund-
heitlichenBewertung.
HauptproblembeiderSchim-
melbildungistFeuchtigkeitim
Haus,denndieistWachstums-
bedingungfürSchimmelpilze.
MeistenssindBauschädendieUr-
sachefürzuvielFeuchtigkeitauf
derWandoberfläche,aberauch
eineunzureichendeWärmedäm-
mungundWärmebrückenkönnen
dazubeitragen.WurdeSchim-
melbefallzumBeispielhinter
einemSchrankanderAußen-
wand,anAußenecken,Fenster-
laibungenoderRollladenkasten
entdeckt,solltenHausbesitzer
und-bewohnereinenFachmann
zuRateziehen.FrankFrösselrät
allenBeteiligtenbeiBewertung
undSanierungdringendzuAu-
genmaß:„BeiderSanierungvon
SchimmelbefallsolltenHausbesit-
zernichtmitKanonenaufSpatzen
schießen.Dennvoneinigenzur
BeseitigungdesBefallseinge-
setztenProduktenkönnenmehr
Gesundheitsgefahrenausge-
hen,alsvondenSchimmelpilzen
selbst.Auchdieunsachgemäße
EntfernungdesBefallsdurchAb-
fegen,AbschabenoderAbschlei-
fenohneAbsaugvorrichtung
wirbeltvieleSchimmelsporenauf,
diedieRaumluftsonstgarnicht
belastethätten“,gibtderExperte
zubedenken.
BevorMieterundVermie-
tereinenlangwierigenRechts-
streitauslösen,solltensiesich
voneinemFachmannumfassend
beratenlassen.Eruntersuchtden
Schimmelbefallbauphysikalisch,
bautechnischsowiemikrobiolo-
gischundbewertetdieUnter-
suchungsergebnisse.„Dennnur
wennbekanntist,umwelche
Schimmelpilzartessichhan-
deltundwiedieKonstitutionder
Bewohnerist,lässtsicheinege-
sundheitsgefährdendeWirkung
richtigbeurteilen“,erklärtFrössel.
BesonderesAugenmerkgiltdann
densogenanntenRisikogruppen
wieSchwangeren,Säuglingen
undKleinkindern,altenoderkran-
kenMenschensowieAllergikern
undMenschenmitgeschwächtem
Immunsystem.BeieinerSa-
nierunghatdieEntfernungder
befallenenMaterialienimmer
Vorrang,denndamitwirdauch
dieQuelleeinerkünftigenBela-
stungausgeschaltet.Istdasnicht
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 hYGrosan : 
Ein innovativer Baustoff bringt die Bauphysik mit geringem 
Aufwand wieder ins Lot. Schimmelpilze an der Wand und 
muffi ges Raumklima haben auf Dauer keine Chance mehr. 
Schimmelpilzsporen sind überall und jederzeit vorhanden, 
sie vergiften zu wollen ist ein unlösbares Unterfangen. Die 
mit HYGROSAN eingestrichenen Wände entziehen den Pilzen 
die Lebensgrundlage, die Feuchtigkeit. Die Sporen müssen 
weiter ziehen - in Ihrer Wohnung wird das nix! Gleichzeitig 
entsteht schon nach wenigen Tagen für Sie und ihre Familie 
ein spürbar gesundes Wohnklima. Malerarbeiten mit Farben 
und Tapeten sind ohne Probleme danach wieder möglich. 
Machen Sie Ihr Domizil zukunftssicher – Vorher/Nachher Fo-
tos fi nden Sie auf unserer Homepage! HYGROSAN kann jeder 
geschickte Handwerker auch selbst verwenden - HYGROSAN 
enthält keine Giftstoffe und ist für alle Innenräume geeignet.
hYGrosan - dipl.-ing. reinhard steier    
Gartenstraße 47c - 06485 Quedlinburg/ot Bad suderode 
www.hygrosan.de
dauerhaft trockene wände-
Zuhause gesund Leben!
WergegenfeuchteWändekämpft,bekommtvielegute
Ratschläge,damitsichkeineKondensationsfeuchtigkeitbil-
det:keineTopfpflanzenmehr,nichtzulangebaden,exzes-
sivlüftenundkeineGästeeinladen.Lösungsvorschläge,die
nichthelfen,sondernnurdieLebensqualitäteinschränken.
EffizientundnachhaltigschütztderneuartigeFeuchteschutz
HygrosaninallenRäumengegenauftretendeKondens-
feuchte.DieseMikroporenbeschichtungkannvomHeim-
werkerselbstaufgetragenwerdenundsorgtmitsofortiger
Wirkungfüreingesundes,behaglichesRaumklimabeinied-
rigenEnergiekosten.WeitereInformationenunterwww.
hygrosan.deundwww.homeplaza.de.
für den inhalt und die sachliche richtigkeit der informati-
onen zeichnet ausschließlich das auftraggebende unter-
nehmen verantwortlich.
Keine Chance    
für  Schimmel und Co
Spezialmörtel entzieht schädlichem Pilz die  
Lebensgrundlage
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möglich,stehendemFachmann
verschiedeneMöglichkeitender
Desinfektionmithandwerklichen,
physikalischenoderchemischen
MethodenzurVerfügung.
Damitessoweitgarnicht
kommt,könnenHausbesitzer
einigestun,umSchimmelbefall
vorzubeugen:„MitMaßnahmen
wieeinerfachgerechtenDäm-
mungdesHauses,speziellen
BeschichtungensowieHeizen
undrichtigemLüftenvermeiden
HausbesitzerdieUrsachenfür
Schimmel,Expertennennendas
primärePrävention.Aberauch
nachdemeineSchimmelpilzsanie-
rungdurchgeführtwurde,müssen
HausbesitzereinemNeubefall
vorbeugen.DiesePhasewirdals
sekundärePräventionbezeich-
net.Siedientdemrechtzeitigen
ErkennenvonBefall,bevorsich
dieserimHausentwickelnund
größereAusmaßeannehmen
kann“,erklärtFrankFrössel.

  (Ju)
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Einsistsicher:DernächsteWinterkommtbestimmt!UnddamitkaltesWettersowieeine
hoheHeizkostenabrechnung.Esseidenn,dieBewohnertunsichundihrerHeizungsanlage
etwasGutes.
Austausch alter       
Thermostatregler lohnt sich
heiZunG
 90Prozentallerdeut-
schenHaushaltehabeneine
schlechtgeregelteHeizungs-
anlage.Dasheißt,dassumdie
gewünschteWohlfühltemperatur
zuerreichenvielEnergieverloren
geht.EinigeHeizkörperwerden
heißer,alssieeigentlichsein
sollen,anderewiederumbleiben
lauwarm,obwohldieThermo-
statevollaufgedrehtsind.Das
schränktdieBehaglichkeitzuhau-
segenausoeinwiedienervigen
Gurgelgeräusche,diedurchdie
falscheingestellteAnlageentste-
henkönnen.EineOptimierungder
bestehendenHeizungsanlagein-
klusiveHeizungscheck,Austausch
veralteterTechnikundhydrau-
lischemAbgleichistproblemlos
durchzuführen,vergleichsweise
günstigundsparteineMengeEn-
ergie.
WervomHandwerksprofieine
Heizungsoptimierungdurchfüh-
renlässt,kannumdie15Prozent
derbisherigenKostensparen.
DasmachtjenachGrößeder
WohnungoderdesHauseseinen
enormenUnterschiedaus.Denn
90ProzentdergesamtenEner-
giekosteneinesHaushaltswerden
vonderHeizungzusammenmit
derWarmwasserbereitungverur-
sacht.AlteHeizungsregleretwa
sindechteKostentreiber,wieeine
aktuelleStudiederTechnischen
Universität(TU)Dresdenbelegt.
Untersuchtwurdendieener-
getischenundwärmephysiolo-
gischenUnterschiedealter,vor
1988installierterundneuerTher-
mostatregler.
DasErgebnisderStudiewar
eindeutig.NeueReglersparen
Energie,daihreVentileexakter
arbeitenundsiedieeingestellte
Sollwerttemperaturvielgenauer
einhalten.Dazukommteinande-
rerwichtigerFaktor:DieGenauig-
Eine Heizungsoptimierung vom Handwerksprofi kann 
die bisherigen Kosten bis zu 15 Prozent senken. 
Die einmalige Investition macht sich innerhalb 
weniger Jahre bezahlt. Foto  : Danfoss
Effizienter als alte Regler und sicht-
bar schicker: neue Thermostatregler, 
die jeder selbst einbauen kann.  
Foto: djd/Honeywell
24 HAUS&MARKT September2012
en
er
G
ie
ioWINPellets-Zentralheizungskessel 
Leistungsbereich: 3,0 – 25,9 kW
B
Beim Heizen weht jetzt ein anderer Wind: 
EINEr, dEr NIcht auf KostEN
uNsErEr ZuKuNft gEht
Windhager Zentralheizung GmbH, 86405 Meitingen, Deutzring 2, T. 08271/8056-0
·  Hohe Sicherheit durch bewährte Technik 
und langjährige Erfahrung
·  Äußerst sparsam durch niedrigen 
Pelletsverbrauch und optimierte 
Leistungsanpassung
·  Erstklassiger Komfort dank 
vollautomatischem Betrieb
Windhager Zentralheizung GmbH, Heinrich-Rudolf-Hertz-Str. 2, 04509 Delitzsch, T. 034202-7230
T. 034202-7230keitalterGerätelässtnacheiner
Nutzungszeitvon15Jahrenund
mehrnach,dieAbweichungen
vondererwünschtenIdealtempe-
raturwerdenimmergrößer.Der
AustauschderThermostatregler
lohntsichalso.InderRegelmacht
sichdieNeuanschaffungbereits
nachrundfünfJahrenbezahlt,da
derEnergieverbrauchumbiszu
siebenProzentsinkt.
Nochenergiesparenderalshand-
geregelteThermostatesindelek-
tronischeModelle.Sieerlauben
einezeitgesteuerteTempera-
tureinstellungfürjedenHeizkör-
per,sodassderBenutzernichts
mehrvonHandeinstellenmuss
–unddaherauchdasrechtzeitige
Abdrehennichtmehrvergessen
kann.Nochkomfortablersind
zentraleEinzelraumregelungs-
systeme.DerEinbaueffizienter
Thermostateodersparsamer
Hocheffizienzpumpenistfürden
FachmannRoutinearbeit.Dabei
sindkeineaufwändigenoder
DreckverursachendenArbeiten
notwendig.
WerseinemEnergieanbieterfür
eindurchschnittlichesEinfamili-
enhausbislang1500Eurojährlich
aufsKontoüberweist,spartnach
derOptimierungüber200Euro
proJahr.Somachtsichdieeinma-
ligeInvestition,diefürdenHand-
werkerundmoderneProdukte
anfällt,schnellbezahlt.DieOpti-
mierungvonHeizungsanlagenist
alsoeinesehrguteMethode,um
demfinanziellenNach-Winter-
Schockvorzubeugenundeinen
BeitragzurReduzierungdesCO2-
Ausstoßeszuleisten.
  (Ju/dJd)
Elektronisch gesteuerte Thermostatventile 
helfen beim Energiesparen und übernehmen 
die automatische Steuerung der Heizkörper.  
Foto: djd/Honeywell
Elektronisch gesteuerte Thermostatven-
tile helfen beim Energiesparen und über-
nehmen die automatische Steuerung der 
Heizkörper. Foto: djd/Honeywell
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DierichtigeHeiztechnikspieltimNeubauwieauchbeiderSanierungeinewichtigeRolle. 
„WärmepumpensindheuteStandderTechnik“,erläutertBausachverständigerDipl.-Ing.
ThomasWeber,LeiterdesRegionalbürosFuldaimVerbandPrivaterBauherren(VPB).„Dabei
solltensichBauherrengutberatenlassen,dennentscheidendfürdieAuswahlderrichtigen
WärmepumpesindnichtnurderAnschaffungspreis,sondernauchdiebaulichenGegeben-
heiten–dieWärmepumpemusszumHausundGrundstückpassen.“
Wärmepumpe muss 
immer zum Haus  
passen
aLternative enerGien
 NachErfahrungdes
VPBlassensichvieleBauherren
vonderWerbungzuFehlkäufen
verführen.„Sieentscheidensich
nachdemProspektfürAnlagen,
dieangeblich60oder70Grad
CelsiusheißeVorlauftempera-
turenerzeugen.Dasklingtgut,
aberdieWerbungverschweigt
geflissentlichandereAspekte,
wieetwadieArbeitszahloderdie
Leistungszahl,dieerstzusammen
mitdenVorlauftemperaturenAuf-
schlussüberdiewahreEffizienz
derAnlagegeben.“Käufergehen
dannvonfalschenVorausset-
zungenausundwundernsich,
wenndieWärmepumpenichtso
effizientarbeitet,wieimProspekt
beschrieben.„Damitdasnicht
passiert,istdasAundObeider
AuswahlderHeiztechnikdieaus-
führlicheEnergieberatungvorOrt.
NursoerfahrenImmobilienbesit-
zer,welchesSystemfürihrHaus
dasBesteist.“FälltdabeidieEnt-
scheidunggrundsätzlichproWär-
mepumpe,hatderBauherrdie
WahlzwischenvierTypen:Luft-
Wasser-,Sole-Wasser-,Wasser-
WasseroderAbluft-Wärmepum-
pen.„AlleModelleeignensichfür
Ein-undZweifamilienhäuser–mit
wenigenEinschränkungen:Eine
Luft-Wasser-Wärmepumpeetwa
solltewegenderGeräuschent-
wicklungAbstandzumNachbarn
halten.DiefürdieSole-Wasser-
Wärmepumpenotwendigen
BohrungenmüssenfünfMeter
Grenzabstandeinhalten.Undein
Wasser-Wasser-Modellbraucht
natürlicheinegeeigneteWärme-
quelle.“
WieeffizientdieWärmepumpen
arbeiten,dashängtnebender
TechnikauchvondenAnschaf-
fungs-unddenNebenkostenab.
EinnormalesEinfamilienhaus
benötigtimDurchschnittproJahr
9.000bis10.000Kilowattstunden
Heizenergie.Luft-Wasser-Wärme-
pumpenkosteninderAnschaf-
fungrund1.300EuroproKilowatt
(kW)benötigterHeizleistung.
Sole-Wasser-Modelleschlagen
mitetwa2.000EuroproKilo-
wattzuBuche–einschließlich
derWärmequelle,alsoetwader
BohrungoderderVerlegungdes
benötigtenFlächenkollektors
imGarten.EineWasser-Wasser-
Wärme-pumpeliegtpreislich
ebenfallsbeirund2.000Euro
proKilowatt,wobeihiereven-
tuellweitereKostenfürdenBau
einesSaug-undSchluckbrun-
nenseinkalkuliertwerdenmüs-
sen.DieAbluft-Wärmepumpe
rangiertpreislichzwischen3.500
und4.000EuroproKilowattein-
schließlichdesbenötigtenKanal-
netzes.IndenPreisensindalle
AnschlusskostenaufderWasser-
seiteenthalten.Hinzukommtdie
Elektrikmitweiteren1.000bis
1.500Euro,etwafürdennotwen-
digenzweitenZählerschrank.
Wärmepumpeneignensichgutfür
GebäudemiteinemHeizleistungs-
bedarfunter8bis10Kilowatt.
Idealerweisesolltediegewon-
neneWärmedannauchüber
eineFußbodenheizungverteilt
werden.Siebenötigtnurnied-
rigeVorlauftemperaturen.„Unter
Umständen“,soweißBausach-
verständigerWeber,„funktioniert
dasauchimsaniertenAltbau.
SinddieFassadenersteinmal
gedämmt,erweisensichdieal-
tenHeizkörperinderRegelals
überdimensioniert.Sielassensich
dannabermitgeringerenTempe-
raturennochgutzurWärmever-
teilungnutzen.“Ineffizientwird
dieWärmepumpeimmerdann,
wennderWarmwasserbedarfden
Heizwärmebedarfübersteigtund
wennhoheVorlauftemperaturen
imWärmeverteilsystembenöti-
gtwerden.JeheißerdasWasser
seinmuss,umsoschnellersinkt
dieEffizienzderWärmepumpe.
DieAmortisierungderWärme-
pumpehängtvomEinzelfallab,
weißThomasWeberundrechnet
denVergleich:„BeieinerHeiz-
lastvon10Kilowattkostetdie
Luft-Wasser-Wärmepumperund
13.000Euro,dieBetriebskosten
liegenbeietwa1.100Euro.Zum
VergleichkostetdieGasbrenn-
wertthermeetwa4.500Eurobei
jährlichenBetriebskostenvon
1.800Euro.AusderDifferenzder
Heizkostenvon700EuroproJahr
mussdieMehrinvestitionerwirt-
schaftetwerden.Dasheißt,nach
etwazwölfJahrenamortisiertsich
dieAnlage,wobeidieZinsenfür
dieMehrinvestitionnochnicht
berücksichtigtsind.“ 
   (vPB)
REHAU AERO-i Serie: flexibel, effizient und geräuscharm 
dank modernster Inverter-Technologie
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AuchwennderalteKesselstörungsfreiläuft
unddievorgeschriebenenGrenzwerteein-
hält,kannereineEnergieschleudersein.
MitmodernerGas-Brennwerttechniklässt
sichimVergleichzualtenHeizkesselnbis
zu30ProzentEnergieeinsparen.Wersein
BrennwertgerätaußerdemmiteinerSolar-
anlagekombiniert,verbrauchtübersJahr
gerechnetbeiderHeizungnochmalbiszu
30ProzentundbeiderWarmwasserbe-
reitungsogarbiszu60Prozentweniger
Energie.Solaranlagenlassensichbeivielen
Heizungenauchnachrüsten,derHeizungs-
fachmannhilfthierweiter.
WerausderSonnedasMaximaleheraus-
holenmöchte,istmitderCerapurSolargut
beraten.DieBrennwert-Solar-Kombination
vonJunkers,einerMarkederBoschTher-
motechnik,verfügtüberdieeinzigartigeSo-
laroptimierung„Solarinside-ControlUnit“,
dadurchsindimVergleichzuherkömmlichen
KombinationenweitereEinsparungenbei
derWarmwasserbereitungundHeizungs-
unterstützungsmöglich.
MitdemUmstiegaufeinenmodernen,ef-
fizientenWärmeerzeuger–idealerweise
gepaartmiteinemSystemzurNutzungre-
generativerEnergien–könnenModernisierer
alsoordentlichanBetriebskostensparen.
DassindschöneAussichtenfürHaus-und
Wohnungsbesitzer.DerStaatbelohntdie
EntscheidungfüreineModernisierungoder
Nachrüstung:WerseinealteHeizungbei-
spielsweisedurchdieCerapurSolarundeine
SolaranlagemitvierKollektorenersetzt,
erhälteinenFörderbetragvonbiszu1.400
Euro.
für Leseranfragen/herstellerverzeichnisse:
Junkers,BoschThermotechnikGmbH,  
JunkersDeutschland,   
Info-Dienst,Postfach1309,   
73243Wernau,    
junkers.infodienst@de.bosch.com  
Tel.(01803)337333*,   
Fax(01803)337332*,   
www.junkers.com   
*=0,09Euro/Min.ausdemdeutschenFest-
netz,max.0,42Euro/Min.ausdemMobilfunk
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Eine neue Heizung lohnt sich
EinGroßteilderHeizungeninAltbautenverbrauchterheblichmehrEnergiefürdieWärmeer-
zeugungalsmoderneAnlagen.AbhilfeschaffteineModernisierungoderNachrüstung.
BeideslohntsichinfastallenFällen.SokönnenHaus-undWohnungsbesitzerJahrfürJahrbei
denEnergiekostensparen.
CerapurModul-Solar 
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GeradebeimWintergartenbausindguteBeratungundhandwerklicherSachverstandgefragt
winterGarten
 FürvieleisteinWohn-
Wintergartengeradezudie„Krö-
nung“deseigenenHeims,denn
ineinemWintergartenlässtsich
WohnkomfortimEinklangmit
derNaturgenießen.Insbeson-
derewährendderÜbergangs-
zeitenundinderkaltenJahreszeit
kannmansichimWintergarten
„seinen“PlatzimGrünenindas
eigeneHausholen,ohneaufge-
wohntenWohnkomfortverzich-
tenzumüssen.DochBauherren,
diedenlangegehegtenWunsch
Wirklichkeitwerdenlassenwol-
len,solltengeradebeimWin-
tergartenbaudiePrioritätauf
handwerklicheQualifizierungund
Erfahrunglegenundnichtgemäß
derMentalität„Geizistgeil“al-
leinaufeinenvermeintlichgün-
stigenPreisvertrauen.Unddies
hatseinegutenGründe,diesich
infünfPunktenzusammenfassen
lassen:
JederWintergartenisteine
AnfertigungnachMaßundmuss
genauaufdievorhandeneBau-
substanzabgestimmtwerden.Je
nachHimmelsrichtungundNut-
zungsprofilsindspezifischeAn-
forderungenzuerfüllen.
EinWintergartenerfordertin
derRegeleineBaugenehmigung
oderistbaubehördlichanmel-
depflichtig.KeineAngstvorden
bürokratischenHürdenmussman
haben,wennderFachbetriebdie
ErstellungderFormalitätenbe-
treut.
EinegründlichePlanungist
dasAundOeinesgelungenen
Wintergartens.Abhängigvonder
vorgesehenenNutzungmussein
Gesamtkonzeptentwickelt,die
passendenProfileunddiege-
eigneteVerglasungausgewählt
werden.
EinWintergartenbestehtaber
nichtnurausProfilenundGlas.
FragennachFundament,Behei-
zungundBeschattungmüssen
kompetentbeantwortetundin
dieGesamtplanungeingebunden
werden.
OhneBelüftunggehtesnicht!
ObessichumeinfacheDachlüf-
tungsklappenoderumkomplexe
Klimaanlagenmitausgefeilten
Steuerungenhandelt–Artund
AnzahlderBelüftungsmöglich-
keitenmüssenberechnetwerden.
Andersalsderherkömm-
licheWohnraumisteinganzjährig
nutzbarerWintergartenweitaus
mehrundunmittelbarerKlima-
undWitterungsschwankungen
ausgesetzt.ImSommerwürden
ohnegeeigneteBeschattung
undBelüftungschnelltropische
Temperaturenentstehen,und
imWintermusseinewirksame
undenergiesparendeBeheizung
gewährleistetsein.Denbilligen
WintergartenvonderStangegibt
esnicht.
  (BundesverBand 
winterGartenBau e.v.)
Nur mit einem Fachbetrieb ist der 
Wohnkomfort im Glashaus garantiert
Glasanbauten werten Häuser auf.
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Info- und Ausstellungsbüro
K.-Liebknecht-Straße 73 
04275 Leipzig
Tel./Fax: 03 41 / 3 02 76 43
e-mail: mail@wg-hubert.de
Internet: www.wg-hubert.de
Neues Wohngefühl  erleben mit 
                            Wintergärten von HUBERT
Beratung  Projektierung  Montage
 Das Grüne ins Haus holen 
 Sonnenenergie tanken
 Die schönen Jahreszeiten verlängern 
 Den Wohnraum erweitern 
 Nicht nur im Urlaub mit Genuss frühstücken
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GaraGe
Decke frei für mehr Platz 
DieSpezialistenkommen–fürbesondereGaragenodermehrStauraum.
 ZusätzlicherStauraum
inderGarageistGoldwert:Denn
nichtnurdasAutofindethier
Platz.SperrigeDingewieDachge-
päckträger,Surfbretterodersogar
Gartengerätelassensichplatzspa-
rendunterdieDeckehängen.
DieserzusätzlichePlatzistjedoch
nurmitspeziellenGaragentoren
nutzbar.GängigeSchwing-oder
SectionaltorebenötigenPlatzun-
terderDecke.Roll-undSeiten-
Sectionaltorehingegennicht.
RolltorewiedasRollMaticvon
Hörmannbestehenauseinzel-
nenLamellen,dieaufeineWelle
aufgewickeltwerden.Dassorgt
fürreichlichPlatz.Auchvorder
Garage.Daesnichtnachvorn
ausschwingt,könnenbeispiels-
weiseZweitwagendirektvorder
Garagegeparktwerden.
VoralleminkurzenEinfahrten
kommtdieserVorteilzumTragen.
AufdengewohntenKomfortmüs-
senBauherrenallerdingstrotz-
demnichtverzichten:EinAntrieb
istserienmäßigdabei,sodass
dasToreinfachviaFunkbedient
werdenkann.Gegeneinfaches
HochschiebendesToresgibtes
aufWunschsogareinezweifache
Sicherung.EinemechanischeAuf-
schiebesicherung,dieganzohne
Stromfunktioniertundoptional
einenAlarm,derLangfingerlaut-
starkabschreckt.Einenanderen
WeggehenSeiten-Sectionaltore.
NämlichzurSeite.Auchmiteinem
HSTwieesHörmannanbietet,
bleibtdieDeckefrei.Undbeson-
derswenndasTordereinzige
WegindieGarageist,hates
einenweiterenVorteil:Möchte
manbeispielsweisenurkurzein
FahrradausderGaragenholen,
mussmannichtmehrwarten,bis
dasTorvollständiggeöffnetist,
sondernöffnetesnursoweitwie
nötig.ZumschnellenZugangzu
GaragenmitRolltorenbenötigt
maneineNebentür.Diesebietet
HörmannseitNeuestemauchin
einerzumToransichtsgleichen
Ausführungan.
DasHSTliefertHörmannseit
Juli2012.  
   
 (hÖrMann) 
Spezialist: Rolltore lassen unter der Garagendecke 
Platz für zusätzlichen Stauraum. Für schnellen Zu-
gang zur Garage bietet Hörmann für sein RollMatic 
jetzt auch eine passende Nebentür.
Mehr Platz: Da Rolltore nach oben öffnen und der 
Torbehang aufgewickelt wird, bleibt die Decke frei. 
Weiterer Vorteil: Zweit-wagen können in kurzen Ein-
fahrten auch direkt vor dem Tor geparkt werden. 
   Fotos und Grafik: Hörmann
Hauptstraße1a
04808Kühren
Tel.:034261/61047
Fax:034261/61328
info@gottschlich-gmbh.dewww.gottschlich-gmbh.de
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DasNaturmaterialHolzmachtdenGartenzumTraumundwirddabeiallenAnsprüchen 
bestensgerecht.
„Grünes Wohnzimmer“
hoLZ iM aussenBreich
 Inrund19,8Millionen
deutschenPrivatgärtenstartet
mitdenerstenwarmenTagen
desJahresdieFreiluftsaison.
DerEinsatzdesnatürlichenWerk-
stoffsHolzimFormvonSonnen-
deck,GartenmöbelnoderPergola
stehtgleichermaßenbeiFrauen
undMännernhochimKurs.Aus
gutemGrund:Holzharmoniert
mitderumgebendenNatur,ist
leichtzubearbeiten,austauschbar
undzudemkostengünstig.Wer
seinenGartenmitHolzgestaltet,
erschaffteinewahreRuheoase
direktvordereigenenHaustür.
MitderrichtigenHolzartkann
indenmeistenFällenaufche-
mischenHolzschutzverzichtet
werden–unddas,obwohldas
MaterialdurchgehendderWit-
terungausgesetztist.Wichtig
istnur,dassdasHolztrocknen
kann,wenneseinmalnasswird.
Staunässe,zumBeispieldurch
dendauerhaftenKontaktmit
feuchtemErdreich,solltever-
miedenwerden.Kernhölzerund
ArtenwieLärche,Douglasie,Ei-
cheundRobiniesindbesonders
robust.SosindLärcheundDou-
glasieauchdiebevorzugteWahl,
wennesumZäune,Pergolenoder
dieBeplankungeinerTerrasse
geht.UndauchdieGartengeräte
sindineinemGartenhausausLär-
chenholzgutaufgehoben.Freude
fürdiekleinenGartenfreunde
garantierenHölzerwieEicheund
Robinie:Dennsieeignensich
dankihrersplitterfreienOberflä-
chebestensfürSpielgerätewie
SchaukeloderKlettergerüst.Wird
HolzimFreiendauerhaftstatisch
belastet,solltevorbehandel-
tesMaterialverwendetwerden.
FürdieUnterkonstruktioneiner
TerrasseeignetsichzumBeispiel
kesseldruckimgrägnierteKiefer.
EineAlternativefürdieTerras-
sendielenbietetseiteinigen
JahrensogenanntesThermoholz,
dasdurchseinespezielleHitze-
behandlungwasserabweisend
reagiert.Vorteilhaft:Selbstbei
direkterSonneneinstrahlunghei-
zensichbeispielsweisedieDielen
einerHolzterrassenichtunan-
genehmauf.BeiGartenmöbeln
istHolzebenfallseineguteund
langlebigeWahl.Gartenfreun-
denstehteinbreitesSortiment
anStühlen,Tischen,Bänkenund
LiegenzurVerfügung.AlleMöbel
könnendirektaufRasenflächen
gestelltwerden.Allerdingsgilt
auchhier:DerdirekteKontakt
mitdemfeuchtenUntergrund
solltenichtdauerhaftsein.Geht
dieStandzeitübereinigeTage
hinaus,solltenfürdieFüßespezi-
elleKunststoffgleiterverwendet
werden.Außerdemsollteman
dieMöbelauffeuchtemUnter-
grundnichtabdecken,damitsich
keineStaunässebildet.Insgesamt
entstehtdurchdaslebendigeMa-
terialHolzeineAtmosphärezum
Wohlfühlen.MitdenJahrenerhal-
tendieunbehandeltenHolzele-
menteimGarteneinesilbergraue
Färbung,dieihrennatürlichenCha-
rakterzusätzlichunterstreicht.
   
  (Ju/haf)
a rpo r tUnion
traditionell & innovativ
Wir bauen Ihren Traum-Carport
OnlineKalkulator unter: www.carportunion.de
Lehmkuhlenring 1 . 15344 Strausberg . Tel. 03341/306464 . Handy 0151/15009281
Ihr Holzfachhändler vor Ort
Fachgerechte Beratung und die hohe Qualität unserer Produkte sind 
Maßstab für unseren guten Service.
Aus unserem Handelssortiment:
Schnittholz  Hobelware  Paneele  Leisten  Parkett  Laminat 
Platten  Türen  Farben  Lacke  Beizen  Werkzeuge  Maschinen
Naunhofer Landstr. 14 • 04288 Leipzig OT Liebertwolkwitz
Tel.: 03 42 97 - 7 83 50 • Fax: 03 42 97 - 7 83 43 
Öffnungszeiten: Mo - Fr 7.00 - 18.00 Uhr • Sa 8.00 - 13.00 Uhr
Weitere Informationen fi nden Sie unter: www.evg-holzhandwerk.de
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Planen Sie mit uns ihren neuen Pool!
www.poolcenterdessau.de
Telefon:  0340 -5 03 42 60
Alles aus einer Hand –
Beratung, Planung, Verkauf 
Umsetzung
mit eigenem
Bauunternehmen
WaseinstalsunerreichbarerLuxusgalt,istheutezumumsetzbarenKomfortundMehrwert
fürfastjedenHausbesitzergeworden:derPoolimeigenenGarten.
Trend zum eigenen Pool ungebrochen
schwiMMBad
 DasAngebotbeginnt
beiAufstellbecken,dieaufgrund
ihrerTransportfähigkeitinsbeson-
derefürMieterinteressantsind
undreichtbiszuindividuellen,
völligfreigeplantenSchwimman-
lagenmitallemerdenklichenLu-
xus.PersönlicheAnsprüche,zur
VerfügungstehenderPlatzund
natürlichdasBudgetbestimmen
dabeidenGradderUmsetzung
persönlicherVorstellungen.Ge-
radedieseVielschichtigkeitund
dieTatsache,dassSchwimmbä-
dernichteinfachvonderStange
gekauftwerdenkönnen,erfor-
dernSpezialisten,diesichmitder
MaterieSchwimmbadausken-
nen.Schwimmbadbaueristdie
BezeichnungderSpezialisten,die
vonderPlanungbiszuGesamt-
ausstattung,jasogarbiszuge-
stalterischenLösungeneinrundes
Komplettprogrammanbietenund
umsetzenkönnen.
WährendübervieleJahrenurdas
eigentlicheSchwimmbadimMit-
telpunktderInvestitionsentschei-
dungenstand,wünschenimmer
mehrKundenproduktübergrei-
fendeFreizeitkonzeptionen.
Konkret:NebendemSchwimm-
badsollenbeispielsweiseDampf-
dusche,Saunaund/oderSolarium
dieprivateFreizeitoaseergänzen
oderkomplettieren.Aberauch
dasSchwimmbeckenselbstwird
vonvornhereinmitzusätzlichen
Wasserattraktionen,wiebei-
spielsweiseUnterwasserschein-
werfern,Gegenstromanlagen,
WhirldüsenoderNackenschwall-
duschengeplant.
Zumanderenbeschränkensich
dieSchwimmbadplanungenund
-konzeptionennichtmehralleine
aufdieklassischeRechteckform
oderdasrundeoderovaleBecken.
FantasievolleFreiformlösungen
findenseiteinigenJahreninsbe-
sonderebeieinemGartenpoolim-
mermehrAnhänger.Dastypische
Schwimmbeckengibtesalsonicht
mehr,lediglichimBereichder
RechteckbeckenistdasMaßvon
8x4mhäufiganzutreffen.
NatürlichistderBetriebeines
privatenSchwimmbadesmit
Kostenverbunden.Insbesondere
imBereichderEnergiekostenhat
dieBrancheindenletztenJahr-
zehntenabereineganzeMenge
Innovationskraftbewiesen,um
kostensparendeundumwelt-
schonendeLösungenanbietenzu
können.NacheinerErhebungdes
BundesverbandesSchwimmbad
&Wellnesse.V.mussbeispiels-
weisedietäglicheNutzungeines
Außenschwimmbadesbeider
Größevon4x8mdenBesitzer
nichtmehralsrund3EuroproTag
kosten,wennmodernesZubehör
verwendetundzeitgemäßeTech-
nikeingebautist.Längstlässtsich
dasPoolvergnügennichtmehr
aufdieeinfacheFormel„Sommer,
Sonne,Ferien“reduzieren.Der
SchwimmspaßimFreienbeginnt
imfrühenFrühjahrundendetim
spätenHerbst–fürFreaksoder
einfachAbgehärteteistdie„Sai-
son“selbstimWinternichtbeen-
det.VieleGründealso,diedafür
sprechen,überdieAnschaffung
einesSchwimmbades,welcher
GrößeundAusstattungauchim-
mer,nachzudenken,gibtesdoch
kaumeineidealereMöglichkeit,
Freizeit,Entspannungundkörper-
lichesWohlbefindenzukombinieren.
  (Ju)
info:Unterwww.bsw-web.de
findenSiedenPool-Fachmannin
IhrerNähe.
Immer mehr Hausbesitzer wollen mehr als nur einen Pool – hier wurde zusätzlich ein Whirlpool installiert. Foto: BSW
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Wenig Platzbedarf
Einfache, schnelle Montage
Geringer Wartungsaufwand
Niedrige Kosten
Die WPL Diamond: Ihre „sorglos“ 
Kleinkläranlage
w w w . w p l i n t e r n a t i o n a l . c o m
Zugelassen vom Deutschen Institut für Bautechnik DIBt 
Zulassungs Nr. Z-55.31-426
DasBildungs-undDemonstrationszentrumfür
dezentraleAbwasserbehandlung–BDZ e.V.lädt
einzum „tag der offenen tür“:
termin: 18. september 2012 von 14 bis 18 uhr 
ort:  an der Luppe 2, 04178 Leipzig 
Grundstücksnutzerund-eigentümerhabendie
Pflicht,einebiologischeKleinkläranlageneuzu
bauenbzw.dieeigeneKleinkläranlagenachzu-
rüsten.
DochwelchesVerfahrensollessein?Mitwel-
chenKostenistzurechnen?WelcheAnsprech-
partnerstehenzurVerfügung?
Dreizehnbiologische,indenAbwasserkreis-
laufderRegionintegrierteKleinkläranlagen
verschiedenerTechnologiensowie18Schnitt-
modellevonKleinkläranlagenkönnenandie-
semTagaufdemDemonstrationsfelddesBDZ
besichtigtwerden.MitarbeiterderHerstellerfir-
menstellendieFunktionsweiseihrerKleinklär-
anlagenvorundberatenzuPlanung,Einbau
undWartungderAnlagen.Darüberhinauswird
überdieModalitätenderFörderungvonKlein-
kläranlageninformiert.
DieVeranstaltungistkostenfrei.
weitere informationen:www.bdz-abwasser.de
„Dezentrale Abwasserbehandlung 
durch Kleinkläranlagen“
vieLfÄLtiGe inforMationen aM taG der offenen tür iM BdZ
Bildungs- und Demonstrationszentrum
für dezentrale Abwasserbehandlung - BDZ e.V.
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Anzeige
DasQualitätszeichenreichtjedochweitüber
dasreineProdukthinaus:Auchalledamitver-
bundenenDienstleistungenderUnternehmen
-wieBeratung,Einbau,Inbetriebnahme,War-
tungundService-werdenhöchstenKriterien
gerecht.
SogebenindividuellangepassteKundenge-
sprächedurchqualifizierteVertriebsmitarbeiter
vorderAuftragserteilungsowietransparente
undallgemeinverständlichformulierteAnge-
botedemKundendasGefühl,ingutenHänden
zusein.
WesentlicheMontageschrittebeimEinbauder
Kleinkläranlagewerdenebensoprotokolliert
wiedieInbetriebnahmemitÜbergabeanden
Betreiber.
DieWartungübernimmtqualifiziertes,durch
denHerstellerregelmäßiggeschultesFachper-
sonal.DieFachleutehabendenFachkundelehr-
gang„BetriebundWartungvonKleinkläran-
lagen“absolviertundsindalsFirmadurchdie
DWAunddurchdenHerstellerzertifiziert.
AbgerundetwirddasQualitätspaketdurcheine
telefonischeHotline,diedemKundendie
BearbeitungeinerMängelanzeigeinnerhalb
von48hdurchqualifizierteTechnikergaran-
tiert.InbegriffensindauchdieGewährleistung
einerzusätzlichenfreiwilligenTeilegarantiefür
zwölfMonateunddieSicherstellungderEr-
satzteilversorgungfüreinenZeitraumvonzehn
Jahren.
eine übersicht der hersteller, die Produkte 
mit BdZ Qualitätszeichen anbieten, fi nden sie 
unter www.bdz-abwasser.de/de/hersteller-
vereinigung.
Das BDZ Qualitätszeichen für Kleinkläranlagen
Abwasserreinigung auf hohem Niveau
Hinter dem Qualitätszeichen verbirgt sich die freiwillige Verpflichtung von Kleinkläranlagenherstel-
lern, die Qualität der Kleinkläranlagen sowie deren Betriebssicherheit zu verbessern. Mit diesem 
klaren Fokus auf Qualität werden Anforderungen erfüllt, die über gesetzlich vorgegebene Rege-
lungen hinausgehen. Kleinkläranlagen mit BDZ Qualitätszeichen sichern die Abwasserreinigung auf 
dem hohen Niveau einer zentralen Kläranlage. 
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Diese und viele weitere Vorteile finden Sie unter WWW.BLUEVITA
Herstelleradresse: BLUEVITA GmbH & Co. KG – Gülzer Str. 3 – 19258 Boizenburg  
Entscheiden Sie sich jetzt für das Original 
Wirbel-Schwebebett-Verfahren: 
Die TORNADO Kleinkläranlage!
BLUEVITA gibt es auch in Ihrer Nähe!
Gleich anrufen unter 0800 - 90 80 440
und Termin vor Ort vereinbaren!
30 Jahre
Dichtheits-
Garantie
30 Jahre-
Rückkauf-
Garantie 
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ZudenhäufigstenÄrgernissenunterNachbarngehörtdie
Ruhestörung.WohnungseigentümerundMieterschöpfen
dannalleRechtsmittelaus,bishinzurRevisionvordem
BundesgerichtshofundbiszurVerfassungsbeschwerde.
MitwechselndemErfolg,wiedieseBeispielezeigen.
Die Ruh‘ ist hin
recht
 WerschoneinmalinderNähe
einesAltglascontainersgewohnthat,
derweiß:DasKlirrendereingewor-
fenenFlaschenkannsehrstörendsein.
SoempfandenesauchzweiFamilien,
derenHäuserin7und16MeternEnt-
fernungvoneinemContainerlagen..
SiefordertendessenUmsetzungineine
wenigerbewohnteGegend.Mitdie-
semWunschstießensieabervordem
VerwaltungsgerichtAachen(Aktenzei-
chen6K2346/09)auftaubeOhren.Der
Behälterdurftebleiben.Diezuständige
GemeindehabebeiderAuswahldes
StandortsdurchausVernunftwalten
lassen,denneinAltglascontainermüsse
guterreichbarseinundsichineinem
BereichsozialerKontrollebefinden.In
einerentlegenenGegenddroheeine
wildeMüllkipperundumdenContainer.
EininnerstädtischerPlatzhattesich
währendderNachtzeitzueinembe-
liebtenTreffpunktjungerMenschen
entwickelt.InwarmenNächtenver-
sammeltensichdortmehrerehundert
Personen,wasvondenAnwohnern
alsunzumutbarempfundenwurde.Die
Ordnungsbehördeentschiedsichaufde-
renBeschwerdenhin,denBetriebeiner
aufdemPlatzbefindlichenTrinkhalle
starkeinzuschränken.AnSonn-undFei-
ertagensolltenurnochbisMitternacht
geöffnetsein.DasVerwaltungsgericht
Köln(Aktenzeichen1L492/11)hieltdies
fürvölligangemessen.Dieständigen
BezugsmöglichkeitenanAlkoholund
NikotindurchdieTrinkhallehättendazu
beigetragen,dennächtlichenRummel
aufdemPlatzaufrechtzuerhalten.Im
Urteilhießes:„Esistdavonauszuge-
hen,dassdurchdieSperrzeitverlänge-
rungsich(…)nachMitternachtweniger
Personenaufhaltenwerden,daesihnen
an‚Nachschub’anGetränkenundZiga-
rettenfehlenwird.“
Wasmachtmaneigentlich,wenneine
LärmquelleauseinerWohnungpartout
nichtauszuschaltenist?EinHobby-
bastlerausBaden-Württembergließ
dieganzeNachthindurchdenMotor
einerelektrischenLaubsägelaufen.Auf
BeschwerdenhinteilteerderPolizei
mit,erdenkegarnichtdaran,dasGe-
rätauszuschalten.Daraufhinentschied
einAmtsrichter,dassdieWohnungzu
durchsuchenunddieStörquellezube-
schlagnahmensei.Dasseiangemessen
gewesen,entschieddasOberlandes-
gerichtKarlsruhe(Aktenzeichen14Wx
9/10).Dennhierwerdeineinemunzu-
lässigenAusmaßdieGesundheitande-
rergeschädigt.
GanzseltenhabenNachbarneineChan-
cevordemKadi,wennsiegegendas
LäutenvonKirchenglockenklagen.In
derRegelweisenRichterdieBetrof-
fenendaraufhin,dassdieGotteshäu-
serlangevorihremEinzugandieser
Stellestandenunddassliturgisches
Läutenalsdurchaussozialadäquathin-
zunehmensei.IneinemkonkretenFall
wardieAusgangslageetwasanders:
DieKirchengemeindehatteeinneues,
lauteresGeläuteingebaut.Deswegen
hofftenAnwohner,ihreKlagekönnte
erfolgreichsein.Dochauchhierließdas
VerwaltungsgerichtArnsberg(Aktenzei-
chen7K2561/06)nichtmitsichreden.
DiegroßeGlockeüberschreitezwar
dieWertederLärmschutzverordnung,
kommejedochnurzuzweiGottes-
diensteninderWocheundanwenigen
sonstigenbedeutendenFesttagenzum
Einsatz.Dasmüssemanaushalten.
NichtfürjedenLärmkannjemandver-
antwortlichgemachtwerden.
DasmusstenMietererfahren,diege-
genübereinemWohnungseigentümer
eineMietminderunggeltendmachen
wollten.SiefühltensichdurchBesucher
einesRestaurantschiffsundeinerVer-
anstaltungshallegestört,diesichnachts
aufdemHeimwegmanchmalziem-
lichlautverhielten.DasAmtsgericht
Köpenick(Aktenzeichen12C44/06)
sahaberkeineVeranlassung,diesdem
Wohnungseigentümerzuzuschreiben.Im
Urteilhießes:„DieRücksichtslosigkeitim
UmgangmiteinanderineinerStadtwie
Berlinmagmanbeklagen,sieistaberin
derInnenstadtBerlinseineortsübliche
Belästigung(…).“    
  (LBs/Ju)
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GaraGentore
CPITorbaue.K.
KölsaerStraße10-04509Lissa
Tel.:034202-60903
Fax:034202-34449
Mail:cpitorbau@web.dewww.cpi-torbau.de
Bezugsquellen
Dorow & Sohn KG . Bädergalerie  
Knorrstr. 2 . 04319 Lpz-Engelsdorf
 0341 / 65 20 313 .  0341 / 25 19 534
 info@dorow-oschatz.de 
www.dorow-oschatz.de
Die große Bäderschau in
Engelsdorf
fLiesen
ZschortauerStr.71I04129Leipzig
Tel0341-9123712
Fax0341-9123799
www.fliesenprofi-leipzig.de
mail@fliesenprofi-leipzig.deMo-Fr7.30–19.00UhrISa.9.00-14.00Uhr
hausBau
LechnerMassivhaus–MusterhausLeipzig
Sandberg23  
04178Leipzig/Rückmarsdorf
Tel.:0341-9411255
www.klimapor-musterhaus.de
info@klimapor-musterhaus.de
Bad
InterhypLeipzig
Brühl67I04109Leipzig
Telefon:0341989748-100
www.interhyp.de
iMMoBiLienverMittLunG
JürgenPoschmanne.K.
GohliserStraße11
04105Leipzig
Tel.:0341-6020830
info@poschmann-immobilien.com
Beratung.Vermittlung.Vermietung.Verkauf
www.poschmann-immobilien.com
Zeitschriften
DasHausbesitzer-Magazin
IhrdirekterDrahtzuuns
Leipzig:0341-6010017und
RegionalbüroDresden:0351-3160874
www.hausundmarkt-mitte.de
Niedersedlitzer Straße 68
01257 Dresden
Tel.: 03 51 / 28 55 60 0
Fax: 03 51 / 28 55 63 0
w w w. w i n k l e r - g r a e b n e r. d e
Eisenbahnstraße 2
01097 Dresden
Tel.: 03 51 / 84 71 70 0
Fax: 03 51 / 84 71 70 20 
Jetzt 2 x
in Dresden
Küche
Otto-Schill-Straße1
04109Leipzig
Tel.:(0341)4772133
Fax:(0341)4772136
info@kuechenfuchs.de
soLar
KirchnerSolarGroupGmbH
NiederlassungSachsen
AmWeinberg9
04668Grimma
Tel.:03437-706760
www.kirchner-solar-group.de
Klenaustraße 9 . 04288 Leipzig . Telefon: 034297 - 141335 . Fax: 034297 - 14553
Mail: werner@sonnenschutzsysteme-leipzig.de .  www.Sonnenschutzsysteme-Leipzig.de 
Sonnenschutzsysteme-Service
Stephan Werner
sonnenschutZsYsteMe und roLLLaden
Markisen - Terrassenüberdachungen - Rolltore - Insektenschutz - Wintergarten-Rollladensystem
renovierunG
Inhaber:JörgZwerenz
Hubmaierweg41
04249Leipzig
Tel.:0341/4251654
Funk:0172/4373595
www.renovierungsprofis.eu
Die Renovierungsprofis
Hier könnte Ihr Eintrag stehen: 92 mm x 20 mm
finanZierunG
Inh.:AxelReichert
HainsbergerStr.13
01734Rabenau
Tel.:03516491411
Fax.:03516491447
rauMausstatter
www.raumausstattung-reichert.de
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*Festnetzpreis 0,09 €/min, höchstens 0,42 €/min aus Mobilfunknetzen
Sparen Sie mit zukunftsweisenden 
Heizungslösungen von Junkers.
Kombinierte Heizungslösungen mit Gas, 
Solarenergie, Öl, Biomasse 
sowie Luft- und Erdwärme.
Treffen Sie die richtige Entscheidung für die Zukunft. Denn mit energiesparenden Gas- und Öl-Brennwertheizungen, Solaranlagen, 
Pelletheizkesseln oder  Wärmepumpen können Sie bis zu 30%  Energie sparen und schonen gleichzeitig  die Umwelt. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter: www.junkers.com oder Telefon: 01803/337 333*
Wärme fürs Leben
